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Ne MmMell srmMWr
Slenmelm.

Di « letzten Verhandlungen 1 im Hauptausfchuß des
Reichstags haben ein außerordentlich trübes Bild von
der Finanzlage des Reiches gegeben . Man war schon
gewöhnt , eigentlich bei allen finanzwirtschaftlichen
Verhandlungen der letzten Jahre Schritt für Schritt
den Niedergang der Reichsfinanzen festgestellt zu
sehen. Jetzt befindet sich aber die Reichsfinanzwirr-
fchafr in einem derartigen Zusammenbruch , daß die
Wirtschaft um ihrer selbst willen verpflichtet ist, mit
alle, : Händen zuzugreifen , um das völlige katastro¬
phale Zersprengen der Existenzbedingungen des Reiches
zu verhiirdern.

Wenn man die ernsten und unverfchleierten Aus¬
führungen des neuen Reichsfinanzministers Dr . Hilffsr-
ding nachprüft , wird man anerkennen müssen, daß
er hierbei ein starkes Maß von Energie und Ziek-
Bewußtheit zum Ausdruck gebracht hat , eine Eigen¬
schaft, die leider unter dem System Hermes der Lei¬
tung des deutschen Reichsfinanzministeriums nicht
eigen war . Man wird dem Reichsfinanzministsr zu¬
zustimmen haben , wenn er nicht aus irgend einer dog¬
matischen Tendenz oder irgend einer Kapitalfeindlich¬
keit heraus , sondern unter Voranstellung der unlös¬
baren Zusammenhänge zwischen Staat und Volks¬
wirtschaft jetzt von der Wirtschaft die Hergabe
der durch die letzten Steuergesetze verlangten Mittel
erwartet und von einer unnachsichtigen Durchführung
dieser Gesetzesbestimmungen spricht. Denn im Augen¬
blick kann man nicht mit irgend welchen pfleglichen
Rücksichten Einzelverhältnisse und Einzelschwierig¬
keiten betreuen und ausnehmen . Man ist gezwungen,
das schnellste Tempo für das Zufließen der Zahlungen
in die Reichskaffen zu erzwingen , soll überhaupt die
ungeheuerliche Mittelhergabe seitens der Wirtschaft,
die in diesen Tagen verlangt wird , finanzwirtschaft-
lich eine gewisse Entspannung herbeiführen.

Aber man vermißt in den Darlegungen des Reichs¬
finanzministers noch schmerzlich Hinweise auf die
dringend notwendige Umstellung unseres gesantten
Steuersystems . So unbedingt wir für die Durch¬
führung der Notsteuermaßnahmen jetzt im Augenblick
eintreten . so sind wir uns doch völlig der Tatsache
bewußt , daß diese Notsteuern in mehrfacher Wieder¬
holung von der Wirtschaft nicht ertragen werden
können. Dazu sind, die Erhebungssnsteme und Er¬
hebst ngsgrundlage viel zu ungleichmäßig.

Es wird Wirtschaftsgruppen geben , die verhältnis¬
mäßig leicht die jetzigen Steuerlasten aufzubringen
vermögen und die auch zu den nächsten Terminen ohne
besondere Schwierigkeiten ihre setzt festgelegren
Steuerpflichten erfüllen können. Dicken aeäenüber
steht aber eine große Zahl von volkswirtschaftlich ab¬
solut notwendigen Gruppen , die bei Beibehaltung
dicker Notsteuern durch mehrere Monate hindurch zu-
girunde gehen müssen. Man kann nicht an der Tat¬
sache vorübergehen , daß man die Einkommenssteuer¬
pflicht bezw. die Steuerzahlungsfähigkeit der Einzel¬
unternehmung nicht mit dem Einkommen bezw . der
Steuerzahlungsiabigkeit der Einzelpersönlichkeit iden¬
tifizieren darf . Die Einzelunternehmung und offene
Handelsgesellschaft unterliegt mit allen Teilen ihres
Ertrages der Einkommenssteuerpflicht . Das steuer¬
pflichtige Einkommen umfaßt nicht nur diejenigen
Einkommensteile , die tatsächlich als persönliches Ein¬
kommen des Unternehmers bezw. der Gesellschafter der
offenen Handelsgesellschaft von diesen zum persön¬
lichen Verbrauch empfangen werden : mit eingeschloffen
sind hier auch die Teile des Ertrages des Unter-
nehmens , die aus betriebswirtschaftlichen Rücksichten
nicht zur Ausschüttung gelangen dürfen , sondern die
lür innere betriebswirtschaftliche Stärkung des
Unternehmens gebraucht werden . Man kann ' sagen,
daß im allgemeinen die Anwendung eines gleich¬
mäßigen Multiplikators für die Einkommensteuer¬
vorauszahlungen auf die juristischen Unternehmungen
und die physischen Unternehmungen auf Grund der
Differenzierung ihrer Besteuerung durch die Körver-
lchaftssteucr öder durch die Einkommensteuer praktisch
dazu führt , daß die körperschaftlichen Unternehmungen
die erhöhten Vorauszahlungen tatsächlich aus der
Aufblähung der wirtschaftlichen Einkommensziffern in¬
folge der Geldentwertung bestreiten können, während
in der Regel die phnssschen Unternehmungen hierbei
stark in Substanzwerte des Unternehmungsvermögens
sinyrcifcn müssen.

Gilt das , was hier für die physische Unternehmung
ffesagt worden ist, vor allen Dingen für Handel und
Gewerbe , ferner für die mittlere und kleinere In¬
dustrie, jo treten für Handel und Gewerbe nun noch
gesondert die Gesichtspunkte hinzu , die sich aus anderen
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wirtschaftspolitischen Zwangsmaßnahmen ergeben . Hier )
ist vor allen Dingen zu beachten, daß die Wucher¬
gerichtsbarkeit dazu geführt hat , daß die bei der Jn-
flationswirtfchaft dauernd in die Volkswirtschaft
hineingepreßte zusätzliche Kaufkraft sich im volkswirt¬
schaftlichen Zirkulationsprozeß nicht gleichmäßig ver¬
teilen kann. Die Gestaltung des Preistreibereirechts
hat dazu geführt , daß diese zusätzliche Kaufkraft ge¬
wissermaßen vor Handel und Gewerbe durch einen
künstlichen Staudamm aufgehalten wird . Daraus er¬
gibt sich einmal die verringerte steuerliche Leistungs¬
fähigkeit dieser Wirtschaftsgruppen gegenüber dem
Staat , soweit man die Steuern allein in ilzrer Zahlung
durch Multiplikatoren der Geldentwertung anpaßt.
Zun , andern zeigt sich zwangsläufig die Erziehung be¬
deutender Gruppen von Jnflationsnutznießern , die
ihrerseits nun wieder infolge dicker Politik in der
Lage sind, die Steuerlasten spielend aus den ihnen
vom Reich dargebotenen Geschenken zu bestreiten.

Es ist festzustellen, daß alle diese Gesichtspunkte
bei einer Gesetzgebung, die in zwei Tagen als Not¬
maßnahme durchgeführt werden mußte , nicht wahr-
genommon werden konnten . Auf der anderen Seite
muß aber verlangt werden , daß man sich nun im
Augenblick nicht darauf verläßt , daß man für einige
Monate die formale Handhabe für die Einziehung
außerordentlich hoher Beträge in der Hand hat , son¬
dern daß man die etwas ruhigere Gestaltung der
gesetzgeberischen Arbeit jetzt sofort dazu benutzt, mit
energischen Reformen einzusetzen?

Einstellung Der Vorauszahlung der Veamtengehölter.
. Berlin . 30 Nur; Den Blättern zvfolse hüte gestern
der Reubsflnanzminsster Dr. Hilfferding  mit den
Sp 'tzevorgonisotionen der Beamten eine Besorechung über
die Fraoe der Vorauszahlung der Beamten-
geb  ä lte  r. Der Minister erklärte, dak er stch bei der
angenblickliäien finanziellen Lage des Reiches ge/roungen
febe. die vierteljährlichen Vorauszahlungen einzu stellen
und me Gebälter nur noch monatlich zahlen zu lassen. Be¬
vor die ensspreckende Vorlage dem Reichstag zugeht, wird

eine Aussyrache  m >t den Svitzenorganisationen
statti'nden. nachdem diese den Beamten non der gestrigen
B -lyrechung Kenntnis gegeben haben. Auch das Reicks-
kabinett wird stch mit der Angelegenheit Lesassen. Die
Neuregelung soll am 1. Oktober in Kraft treten.

Dr . Höfle Reichspostminister.
Berlin . 29. Aug Der Reichsvrästdent ernannte das

Mitglied des Reichstags Dr. Höfle (Zentr .) zum Reichs-
postmlnsster.

*

Der neue Pcstminister wurde am 19. Oktober 188? in
Otterbach in der Pfalz geboren. Rach bestandenem Refe¬
rendar- und nolkswirtstbaftlichem Doktorexamen war er
zunächst als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter an der Handels¬
und GewerbekammerMünchen tätig . Seit Mai 1929 ist er
Direktor des Gesamtverbandesder deutschen Stnetsbeamten-
und Siaatsangestellten -Eewerk'chaften. Seit 1920 gebürt
er der Zentnm.sfraktion des Reichstags an. Zu der Tat¬
kraft und Arbeitssr-ud'gkeit die den neuen Postminister in
seinem bisherigen Wirkungskreis auszeichnen, darf man das
Vertrauen Laben, daß er die non seinem Vorgänger in An¬
griff genommene Reform der Post- und Telegravbenver-
waltung fest in die San-d nehmen und zu einem guten Er¬
gebnis führen wird.

Der künftige Staatssekretär im Reichsministermm
des Inner « .

Berlin , 30. Aug . Wie wir erfahren , ist als
Staatssekretär  im Reichsministerium des
Innern der Geh. Regierungsrat beim Reichsjusiiz-
ministerium , Zweigert,  in Aussicht genommen.

Verhaftungen in der Berliner Betrjebsrätc -Zentrale.
Berlin . 29. Ava. Wie die Blätter melden, hat diefolizei gestern nach Durchsuchung der Betriebsräte-entrale  in Berlin mehrere Verhaftungen  vorge-

nommeu Unter den Festgenommencn befinden sich auch
vier kommunistische Stadtverordnete und ein Stadtrat . So¬
fort nach der Verhaftung begaben sich einige Parteigenossen
der Veihafteten nach dem Polizeivrästdium . um sich nach
den Gründen für die Festnabme zu erkundigen und die Frei¬
lassung der Inhaftierten zu erwirken.
Preissteigerungen auf dem Berliner Lebensmittelmarkt.

Berlin . 29. Aug. Wie die „B. Z." meldet, ist der Preis
für ein Schock» Eier von gestern auf heute um fast zwei
Millionen gestiegen.  Ein El kostete heute im Klein-nt« 17̂ nnn mT? tnoitt i1 SnT i er .»

Molkereibutter  betrug bis etwa 2.3 Millionen Mack.
Der Preis für markenfreies Br ot wird in Berlin von

569 009 auf 650 999 M. und der Preis für die markenfreie
Slbrivve von 28 999 auf 33099 M. erhöht.

Zur Flucht Erhardts.
Berlin . 30. Aug ? m Zusammenhang' mit der Flucht

des Kaoitanlerttnants Ehrhardt  aus dem Leipziger
llntersuchungsoesängnis lst m Berlin der Bruder des sei:
der Flucht Ehrhardts verschwundenen M a s so w von
B r i n r e unter dem Verdacht der Begünstigung der Fluchtver haktet  worden.

Dtt MM kt  belgischen Note in ssnglanb.
London, 29. Aug. Reuter erfährt, daß angestchts der

Abwesenheit des Premierministers Baldwin und des Außen¬
ministers Curzon wahrscheinlich keine Zusammen-
kunft  des Kabinetts zur Erörterung der belgischen Rote
statnincen wird. Verschiedene Minister werden jedoch
zweifellos ihre Ansicht darüber austaufchen. Während dis
außerordentliche Herzlichkeit  der belgischen Antwort
IfI, ten maßgebenden Kreisen in London voll anerkannt
wird, halt man es für richtig, zu dem Inhalt der Note
v '..wt Stellung  zu nehmen, bevor ihre 27 Seiten ge¬prüft sind.

London, 39 Aug. Reuter erfährt, daß der allgemeine
Eindruck, der in zuständigen, jedoch nicht offiziellen Kreisen
vorherr.che. der sei, daßchie belgische Note die Lage nicht
sehr gefördert  habe , tatsächlich sei man der Ansicht,
daß die Lage ebenso unklar sei wie vor dem Notenaustausch
zwischen England und seinen Alliierten . Das Ruhr¬
problem,  das iu England allgemein als der Angelpunkt
der Geiamtfraaen angesehen werde, sei einer vraktischen
Losung nicht näher gebracht worden. Mit Bedauern wird
fesigestcllt. daß die belgische Note den britischen Vorschlag
einer internationalen Kommission  zur Fest¬
setzung der deutschen Zahlungsfähigkeit nicht erwähnt. Man
sc, der Ansicht, daß die Erklärung der Alliierten , welche
Summen sie von Deutschland erhalten möchten, wirtlich
vollkommen wertlos sei und daß die gesamte Revarations-
frage vom Standpunkt der höchsten Zahlungsfähigkeit aus
betrachtet werden müsse.

Nach Prüfung der finanziellen Seite  der belgi¬
schen Note sehe man. daß die Note den Zahlungsplan vom
Mai 1921 zwar beträchtlich vermindere, der die Verpflich¬
tungen Deutschlands aui 132 Milliarden Eokdmark fesigesetzi
bat, daß aber der neue belgische Vorschlag immer noch die
Bezahlung von ungefähr 80 Milliarden für Revavationen
nack sich zielen würde. Eine derartig« Summe werde seit
langem in den zuständigen Kreisen Englands als voll¬
kommen außer Frage  stehend angesehen.

Der Londoner deutsche Botschafter fährt nach Berlin.
London. 30. Aug. Der . deutsche Botschafter begibt sich

beute abend nach Berlin.

Baldwin und Poincarö.
London , 30. Aug . Der politische Berichterstatter

der „Evening News " will wissen , in amtlichen Kreisen
Londons sei man der Ansicht, daß Baldwin und
Poincars  möglicherweise am 10 . oder 12 . Sep¬
tember  in Paris zusammentreffen werden.

„Evening Standard " dagegen berichtet, es sei
keinerlei Änderung  in den Ansichten bezüglich
der Zusammenkunft zwischen Baldwin und Poincar «:
eingerreten . Der Premierminister sei vollkommen be¬
reit . mit dem Franzosen Verhandlungen anzuknüpfen,
falls letzterer darum ansuchen sollte . Poincarö stabe
jedoch bisher nicht den geringsten Wunsch zum Aus¬
druck gebracht, eine derartige Einladung ergehen zu
lassen.

Stresemann für eine deutsch-französisch-englische
Verständigung.

London , 29. Aug . In einer Unterredung mit dem
Berliner Berichterstatter des „Daily Graphic " soll sich
Reichskanzler Dr , Stresemann  dahin ausge¬
sprochen haben, daß er eine gemeinsame Ver¬
ständigung  zwischen Deutschland . England und
Frankreich für die einzige Möglichkeit einer Lösung
der Ruhr - und Reparationsfrage ansehe. Käme
zwischen diesen Staaten ein gemeinsames Überein¬
kommen zustande, so sei die W i e d e r h e r st e l l u n g
der Ordnung , des Friedens und der
Wohlfahrt  in Europa ermöglicht.

Eine Erklärnng des internationalen Eewerkschafts-
bundes.

Berlin , 29. Aug . In der Sitzung des Bureaus
des Internationalen Gewerkschafts¬
bundes  am 23. August wurde laut „Vorwärts"
eine Erklärung angenommen , in der es heißt:

„Angesichts des Ernstes der gegenwärtigen Lage
appelliertder internationale Eewer  k-
s cha f t s b u n d an das Gewissen und den Friedens¬
willen des internationalen Proletariats
und ruft namentlich die deutschen , englischen , bel¬
gischen und französischen Arbeiter zur Hilfe auf . um
dem Zustand der Spannung ein Ende  zu
machen. Zur Erreichung dieses Zieles hat der inter¬
nationale Gewerkfchaftsbund von Anfang an die
sofortige Feststellung der wirklichen Zahlungs¬
fähigkeit 'Deutschlands,  die Revision und
Annullierung der interalliierten Schulden , Auf¬
nahme internationaler Anleihen und Durchführung
der Reparationspolitik mittels Sachleistungen durch
die Zusammenarbeit der deutschen und
französischen Arbeiter  gefordert . Es ist
Pflicht der deutschen Regierung , das Kapital zu
finanziellen Leistungen heranzuziehen,um die nötigen
Mittel zur Bezahlung der Repararionsfchulden auf-
zubringcn . Pflicht der französischen und belgischen
Regierung ist es , der militärischen Besetzung ein
Ende LU machen."

i
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Der kritische Augenblick.

Mailand » 30. Aug. Der von seiner Reise ins
RuhrgeLieL zurückgekehrte Abgeordnete Eronch^
(katholische Doikspartei) erklärte einem Vertreter der
„Stampa", wenn die Regierungen, wie er über dis Ee-
mritsverfaffung des deutschen Volkes und über die wirt¬
schaftliche Lage Deutschlands informiert worden wäre,
könnte sie nicht eine Woche vergehen lasten, ohne eine
konkrete Lösung ins Auge zu fasten. Der kritische
A u g e n b li ck sei gekommen, über den hinaus alles
möglich sei. D i e G e f a h r, die in der Fortdauer des
gegenwärtigen Zustandes liege, wolle Frankreich nicht
sehen. Die von ihm befragten französischen Autori¬
täten im Ruhrgebiet und im Rheinland sagten das
Ende des passiven Widerstandes und die Lostrennung
der Rheinlands vom Reiche voraus . Frankreich be¬
gehe den großen Irrtum , da alle Parteien gewillt
feien, auszuhalten. Deutschland wiste, daß es jetzt auf
sich selbst gestellt sei. Die Rede Stresemanns sei der
Ausdruck des Willens , Deutschland auf der Grundlage
von Gesetzlichkeit und Ordnung zu retten.

Die Einschließung der englischen Zone.
Köln, 29. Aua. Der hiesige Vertreter der „Times"

meldet seinem Matt unter dem 27. Aug., daß die
Einschließung der englischen Zone  durch
französische Posten erneute Schwierigkeiten Hervorrufe.
Zn Vohwinkel und anderen Grenzstationen habe er
festaestellt, daß die Franzosen sich ständig weigern, die
Gültigkeit der besonderen Paste anzuerkennen, die von
den Engländern für die Dauer der gegenwärtigen
Sperre ausgestellt werden. Hinsichtlich der in der
letzten Zeit aufgetauchten Gerüchte über eine Aus¬
dehnung der Besetzung auf eine Reihe weiterer Städte
sagt der Berichterstatter, es werde behauptet, daß das
Siegerland zusammen mit dem Sauerland und zwar
bis Münster i. W . besetzt werden soll, desgleichen das
ganze Gebiet zwischen dem Rhein und einer Linie, die
von Münster i. W. bis Limburg a. d. Lahn verläuft.

Verschärfungder Grenzsperre.
. Darmstadt. 29. Ana. Die ©renj'oerre wurde wesent¬

lich verschärft.  Die Franzosen sind an einigen Stellen
dazu übergegangen . in das unbesetzte Gebiet vorzurücken und
Straßen , die in unmittelbarer Nabe des besetzten Gebietes
liegen , in dieses einzubezieben . Sie haben diese Straßen
teilweise aufgerissen , so daß der Fubrverkebr un¬möglich wurde.

Sanktionen über Hattingen.
Düsseldorf, 29. Aug. Wegen am 23. August an fran-

zosichen Televbonleitungen verübter Sabotage wurden über
Hattingen  folgende Sanktionen  verhängt:

1. Schließung sämtlicher Wirtschaften in Hattingen und
Ncederseblingen für die Zeit vom 26. August bis2. September.

2. B e r ke hrsfverr >e auf den Straßen Hattinnen-
T :eienbach und Hattingen -Holthausen von 8 Uhr
abends bis 5 Uhr morgens.

8. Verbot sämtlicher Versammlungen.
4. Auslieferung der Täter bis 28. August.

Zeitungsverbote.
Esten, 29. Aug. Der französische kommandierende

General verbot eine Reihe von Zeitungen, darunter
„Rheinisches Volk" bis 3. November, „Bayrischer
Kurier" bis 4. November, „Rheinische Tageszeitung"
bis 3 November und die „NiederrheinischeArbeiter-
Zeitung" bis zum 5. Februar 1924. außerdem die
„Alldeutschen Blätter " und die „Deutschen Nachrichten".

Neubesetzte Zechen.
Diisteldorf, 30. Aug. Am 26. August besetzten

die Franzosen  die Zeche „Alma" und am 27.
August vier Schachtanla§en der Zeche „Zentrum", am
27. August ferner das Stahlwerk in Vollmarstein und
die Oberbergfchule in Witten.  In Datteln beschlag¬
nahmten die Franzosen am 23. August 900 Mil¬
liarden Mark.

Beschlagnahmte Milliardenbeträge.
Daris , 29. Aug. Wie Havas aus Düsseldorf meldet , ist
französische Kriminalpolizei eifrig damit beschäftigt, im

veietztkn Geluet alle Summen zu beschlagnahmen, die nach
ttar .zosucher Auffassung zur Aufrechterhaltung des

®1] ' .v eri Wider ft andes und als Zuwendungen
an nichtarbeitende Eisenbahnbeamte  dienten.

seren vorgestern allein insgesamt 4SI Milliarden Mark
beschlagnahmt worden. Weiter am 22. August 2529 Milliar-
E aus dem Bürgermeisteramt in Königs balle (soll

Konlässtelle ) wegen Nichtbezahlung von
7?t>llar . dl « der Stadt wegen Attentate auf die Eisen¬

waren K in ** er  Nacht zum 19. August auferlegt
Diis ? ? r ? av2s weiter meldet , sei die Sparkasse in
Düsseldorf  besetzt worden , weil sie im Verdacht stehe,
als Zweigstelle der Reichsbank zu dienen und den Eisen-

zahlen , ein Verdacht , der sich bestätigt
nabe. Deshalb seren die für den passiven Widerstand be-
Dülltzfen Geldmittel beschlagnahmt worden , doch würden
Licstande. die die Hohe der Einzahlungen de: Bevölkerung
deckten, in den Kassen belasten werden , um. wie Havas bin-
zufugt . den Kleinsparern keinen Schaden zuzufügen.

. 4' Bm . 30. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Neu-
S teiL u ü ri>c bei einem deutschen Eisenbahner bei einer
Durchsuchung ein S Ä e ck L b e r 10 0 M i l l i o ntn
JJ£a r ! gefunden . Dieser Scheck, der zur Auszahlung an
deutsche Eisenbahner bestimmt war . sei beider Barck. auf die

Besatzungso rganiiationenvon den einaelöjter lautete
worden.

Aus dem Ruhrgebiet.
Paris , 29. Aug. Nach einer Savasmeldun » aus Düffel-

dort haben am 27.  August nachmittags . Arbeiter aus
» tu  V u a 6 aJ f en . die sich auf der Landstraße aufge-
ltellt batt -n . die Durchfahrt  von mit Koks beladenen

5 Vr * ^ 1n b e*r £ flucht . Der leitende Offizier
habe den Inspektor , verhaften lasten, der der Leiter dieser
Bewegung der Bevölkerung zu sein scheine, worauf sich dieAnsammlung zerstreut habe.

Eine Dragonervatrouille verhinderte nach Havas in der
Buddenburg den Weiterbau von

Flößen  auf der Livve . die den Zweck gehabt hätten , den
flkertritt vom be etzten ins unbesetzte Gebiet zu erleichtern

Auf der ,E >senbabnsir « cke Düren - Aachen fei
feiner nach einer Savasmeldungaus Düsseldorf ein Deut,scher getötet  worden.

Ausgewieseu.
LimSura , 28. Aug . Berlaysdirektor Decker vom

..Nassauer Boten " wurde ausgewiesen.

Begnadigung der wegen des Mordes au dem Leutuant
Eraff Berurteilten.

Paris . 30. Aug. Nach einer Meldung des „Matin"
aus Brüssel hat der Mini st errat sich gegen
die Hinrichtung  der in der Angelegenheit
Eraff  zum Tode verurteilten Deutschen ausgesprochen
und die Umwandlung der Todesstrafe in Zuchthaus¬
strafe vorgeschlagen. Der Justizminister wird jetzt
diese Angelegenheit in diesem Sinne dem General
Degoutte  unterbreiten , der für die Beguadiauna
zuständig ist. __ _ ____ _ _ _ __

Dr. Wirths Eindrücke in Moskau.
.. , Berlin 29, Aus . Der frühere Reichskanzler Wirth
äußerte ßch über seinen Moskauer Aufenthalt und seine
Eindrücke folgendermaßen : Mein Aufenthalt in Moskau
bildet nur einen Ausschnitt aus einem großen Reisevro-
gramm . dessen Ausführung einem von mir schon lange ge-
hegien Wunsche entspricht. Diese Reisen haben absolut keinen
volitstchcn Charakter , sondern lediglich den Zweck, per¬
sönliche Beziehungen  zu den Führern der Wirt¬
schaft einer ganzen Reihe von Ländern anzuknüpfen. Reben
der allgemeinen Orientierung über die wirtschaftliche Lage
Rußlands besteht der Zweck meiner Reise nach Moskau
darin , Verhandlungen , die von dem Abgeordneten Dr. Saas
im Auftrag deutscher Wirtschaftskreise geführt werden, ge¬
gebenenfalls zu unterstützen. Ich bin jedoch nicht direkr
Beauftragter lener Kresse. Ein besonders herzlicher Emv-
fang wurde mir durch T ich it ich er in zuteil , mit dem ich
seinerzeit zusammen mit Dr Ratbenau den Vertrag von
Rapallo geichlosten habe. Ich bin eritaunt darüber , daß die
deutsche Industrie - und Bantwelt bisber nur sehr zögernd
Ire praktischen Konseauenzen aus diesem Vertrage gezogen
bat , Die englischen t-iinanzkrelse stnd — obgleich ein der-
art 'ger englisch-russischer Vertrag nicht besteht — hinsicht¬
lich der Anknuvfftng wirtschaftlicher und finanzieller Be¬
ziehungen zum Bunde der Sowjetrepubliken weit unter¬nehmungslustiger.

Ermordung drr italienischen Mtlilär-
mission in Albanien.

Rom. 30. Aug. Infolge der Ermordung der
italrenischen Militärmission  in Albanien
ist der italienische Gesandte  in Athen beauf¬
tragt worden, Griechenland  eine Note zu über¬
reichen, in der Italien folgendes fordert:

1. Entschuldigungen  in ausführlichster Form
an die italienische Regierung, die durch die
höchste griechische Militärbehörde an die ita¬
lienische Gesandtschaftin Athen zu übermitteln
sind.

2. Ein feierlicher Trau ergottesdi en  st für
die Opfer der Ermordung in der italienischen
Kirche zu Athen in Gegenwart sämtlicher Regie-
rungsmitalieder.

3. Ehrenbezeigungen  vor der italienischen
Flagge durch die griechische Flotte im Piräus
vor einer Flottendivision, die sich zu diesem aus¬
drücklichen Zweck dorthin begeben wird.

4. Die strengste Untersuchung  soll von den
griechischen Regierungsbehörden vorgenommen
und innerhalb 5 Tagen nach Annahme dieser
Forderungen durchgeführt werden.

6. Die Todesstrafe  für die Schuldigen.
6. Eine Entschädigung  von 50 Millionen ita¬

lienischen Liren, zahlbar innerhalb 5 Tagen nach
Überreichung dieser Rote. — Besondere mili¬
tärische Ehrenbezeigungen von den Leichen der
Ermordeten bei der Einschiffung auf einem ita¬
lienischen Schiffe in Prevesa.

Die italienische Regierung fordert, daß Griechen¬
land in kürzester Frist antwortet.

Rom. 30. Äug. Die Libanesische Gesandtschaft in Rom
bat der Agenzia Stefani folgende Mitteilung übergeben:
Um jeden Eindruck zu zerstören, der infolge der ersten vor»
einigen Blättern veröffentlichten Depesche über die Er¬
mordung der italienischen Kommission  zur
Absteckung der eriechisch-albancsischen Grenze bervorgerufen
werden könnte, veröffentlicht die albanesische Ge¬
sandtschaft  folgende bei ibr eingegangene Depesche:
Tie italienische Kommission und die Kommissionen der
anderen interessierten Länder befanden sich in Ianina.
Am 27. August begaben sich die italienisch«, die albanesische
und die griechische Delegation in einigen Automobilen zur
albanesischen Grenze. An der Spitze fuhr die albanesische
Delegation . binter ihr die italienische und an letzter Stelle
die griechische. Als die italienische Delegation in dev
Gegend von Delcinaki  auf griechischem Gebiet ungefähr
29 Kilometer von der âlbanesischen Grenze ankam. wurde
sie von einer bewaffneten griechischen Bande angehalten.
General T o l l t n t . Major Corti.  Leutnant B e n a -
zini.  Chauffeur Parneti  und der albanesische Dol¬
metscher E r a f e l i wurden von der Bande durch Gewehr¬
schüsse ermordet.  Die Nachricht von diesem verabscheu-
ungswürdigen Verbrechen hat tiefe Bestürzung in ganz
Albanien hervorgerufen , das diese Opfer als Märtnrer
seiner nationalen Sache betrachtet . Es ist allo eine nichts-
würdige Verleumdung , wenn man den Glauben erwecken
will , als ob dieses Verbrechen von Albanern bätte be¬
gangen werden können.

Abbruch der italienischen Flottenmanöver.
Berlin , 30. Aug. Die „Voff. Zeitung" gibt eine

Meldung der römischen „Tribuna" aus Tarent
wieder, wonach ein Teil der italienischen Schlacht¬
flotte, die zu den alljährlichen Flottenmanövern in
Tarent lag, von Rom aus den Befehl erhalten Habs,
die Manöver abzubrechen und sich in voller Kriegs¬
ausrüstung zur Abfahrt mit versiegelter Ordre bereit
zu halten. _

Benesch in Rom.
. Bom . 29. Aug. Dr . Benesch  hatte beute vormittag

Unterredung mit Mussolini  und reist morgen
abend nach Genf  weiter.

Die Agenzia Stefani verbreitet folgende Mitteilung:
Die Unterredung Beneschs mit Mussolini betraf praktische
wie auch allgemein volitische Probleme und nahm einen
äußerst herzlichen, Verlauf . Benesch überreichte dem italieni¬
schen Ministerpräsidenten für den König den Orden vom
wecßen Löwen und für ibn selbst das Kriegsoerdienstkreuz.

Aus Aunst und Leben.
* Staatstheater . Gestern abend verabschiedete sich Herr

Willy Büscbhoff  vom Wiesbadener Publitum . indem er
rum lehren Male als Rosiner m Henrik Ibsens ..Rosmevs-
dolm" auftrat . Im Emensatz zu der Gepflogenheit der
meisten Schauspieler , die sich einen glanzvollen Abgang mit
Pauken und Trompeten zu sichern suchen, hatte Herr Busch,
hoff eine Rolle gewählt , die de inerte i Aussicht aus lärmen¬
den Erfolg bietet , ja sogar eine gewisse Selbstverleugnung
erfordert , da der Name der Personlichteit . die die Handlung
leitet und den Gedanken des Dramas trägt , nicht Johannes
Rosmer . sondern Rebekka West lautet . Man kann dein
Künstler rein höheres Lob spenden, als daß es ihm gelang,
sich im Schatten dieser überragenden Gestalt , die überdies
von Frau Thila Hummel in geradezu klassischer Weise ver-
köroert wird , mit seiner Leistung siegreich zu behaupten.
Rosmer , der Adelsmensch mit der kindlich weimen Seele , der
im Sinne des kommenden ..dritten Reiches" lauter freie und
adelige Menschen erziehen möchte und doch die Kraft dazu
nicht besitzt, ist ein durchaus passiver Held. Mit feinem Takt
vermied es deshalb Herr Buschhoff. das vom Dichter auf
müde Resignation angelegte Charakterbild mit schrillen
Akzenten auszustatten . Vornehm und gemessen war jede
Geste, schlicht und gedämpft die Sprache , ein Schleier schien
sich über die Regungen der Seele zu breiten . Am vackendsien
geriet jene Szene , wo Rosmer nach der furchtbaren Ent¬
hüllung Rebekkas feine ganze rührende Hilflosigkeit offen¬
bart . Auch der erschütternden Schlußszene war der Künstler
in ieder Beziehung gewachsen. Co sehen wir denn bedauernd
mit ihm einen Darsteller von unserer Bühne scheiden, der
ein« ungewöhnlich« Begabung zum Ibsen -Darsteller bewies
denn er besitzt efn feines Ohr für den wehen und brüchigen
Klang in den Worten der von dem norwegischen Dichter mit
Vorliebe gezeichneten Idealisten , die ein reines Herz und
«lncn kranken Willen haben . Das Drama wirkt mit seiner
asketischen Geistigkeit . seinem ..Heimweh nach dem großen
Nichts ' und seinem Kamvs gegen Vorurteile , . die in dieser
Schroffheit nicht mehr best oben, auf uns nicht mit der gleichen
Unmittelbarkeit wie auf die Generation vor dreißig Jahren,
aber >em düsterer Stimmungszauber vermag auch beute noch
auf die Zuschauer einen geradezu lähmenden Bann auszu¬
üben. Eckt am Schluffe löste sich die Spannung in nicht onden-
wollendem BeRall für den scheidenden Künstler , der überdies
durch ungezählte Blumenlvenden geehrt wurde . W. W.

” Das österreichischeOberammergau . (Eröffnung des
Passionsspielbauseis in , M a r i a ze l l.) Mit der elektrischen
Landesbabn durchs Pielachtal hinauf nach Mariazell , in
Hundert Windungen durch an-mutiges Gebirge, ein Wunder

der Natur , erschlossen durch ein Wunder der Technik. Don
hoben Waldkuvven umschlossengrüßt Mariazell . Österreichs
ältester und größter Wallfahrtsort , seit kurzem auch ein be¬
suchter Wintersportplatz . Hotel neben Hotel. Vevlaufsstände
bieten Wachskerzen und Marienibtlder trotz der heiligen
Sonntagsruhe aus . In das halblaute Beten einer wall¬
fahrenden Dauerngruvoe tönen Lieder aus einer Weinstube
gleich neben der K-rche eine große Tafel : ..Heirate standesge¬
mäß. Das ist aber nicht etwa das Standesamt , sondern das
Krno mit seinem neuesten Lustspielschlager. Frömmigkeit
vrorane Freuden . Geschäftssinn, eng beisammen, rings um
dre alte , dreitürmige Kirche. Etwas außerhalb des Ortes
liegt das 1400 Menschen fassende Festspielhaus , ganz aus
Holz, erst im Rohbau fertig . Trotzdem fand die Eröffnung
am 19. Au gisst statt . Für Mitte Juli war sie gevlant . aber
die Regeiuvochen im Juni und viele andere Schwierigkeiten
haben die Fertigstellung des Baus verhindert . Durch zwei
Stufen ist dre Bühne in eine ' Vorder - und Mittelbllbne ge¬
teilt . , hinten führen Stufen in die Versenkung, vorne ins
Orchester. Der Rundhorizont ist nicht aus Leinwand , sondern
gemauert . Einige Vorhänge und die nötigsten Versatzstücke
gäben das Bühnenbild , eine neuzeitliche Beleuchtungsairlage
kann munnigffache Wirkungen erzielen . Und nun gibt man
täglich, solange es das Wetter in dem nicht heizbaren Hause
ermöglicht . ..Das Spiel von Christi und Mariä Leid", das
in zwölf Bildern , die pausenlos abrollen . die Leidensge¬
schichte des Heilands von seinem Einzug in Jerusalem bis
zur Amerstehung wieder gibt . Das tragische Geschick an sich
WU ergreifen und erbeben , darum ist aus Chorgesänge und
Musikbegleitung verzichtet. Die Hauptrollen spielen Schau-
spieler ans Wien und Frankfurt am Main , die Meng« der
übrigen Rollen Wiener Hochschüler. Das Wagnis . Künstler
neben Dilettanten zu stellen, ist ziemlich gegluckt, unter
Führung des Burgtheaterleiters Franz Herterich wurde
durch Einfachheil gevaart mit intensiver Hingabe an die
Same eure tiefgehende Wirkung geübt , die aus reineren
Quellen steigt als die einer ovcrnimäßigen. prunkvollen
M .rssenin^ enierung . Der junge Zeska vom Buratbcater war
mn schlichter Jesus voll Innerer Herzensgröße. Norbert
Scknller vom Frankfurter Schaulvielhaus ein dialektisch un>
rerner . aber höcksst individuell gestalteter und schmerzvoll er-
lebter Judas . Der Beifall der ergriffenen Zuhörer war
warm und herzlich. Eduard Siebrecht.

* Das Ende der „Fliegenden Blätter ". Aus München
wird berichtet : Unter den sechzehn Münchener Zeltschriiien
deren Erscheinen eingestellt wird , befinden sich auch die
L l l e " e n d e n Blatte  r". die ..Deussche medizinisch«
Wochenichrlft . die ..Klinisch« Wochenichrfft". die „Münchener
medizinische Wochemchnit" und die „Medizinische Klinik".

Rleiire Lhrsntk.
Bildende Kunst und Musik. Helene Staegemann

als liebenswürdige Konzertiängerin vorteilbast bekannt ist
in Garmksch nach längerem Leiden gestorben. Cie war ' die
Schwester des Dresdener Kammersängers und Schauspielers
Waldemar Staegemann und Gattin des Komponisten Botbo
Siegwart (Graf Eulenburgl . — Der schwedische Rialer Karl
Nordstrom  ist . wie schwedische Blätter melden , im Alter
von 68 Jahren gestorben. Seine Glanzzeit fiel in das Ende
des vorigen Jabohunderts , als seine Naturbilder aus der
schwedlichen Seelandschaft . impressionistischstarke Leistungen
Am sehen mregten . — Wie die Eeneralverwaltung der
S t aa t st be a t e r >n Berlin  nntteilt . wurde im Ein-
Verständnis mit dem Ministerium für Wissenschaft. Kunst und
Volksbildung der vrerndiroktor Erich Kleiber  vom
Nationaltheater zu Mannheim auf 5 Jahre als G « n « ral-
mufikdrrektor  verpflichtet.

Wissenschaft und Technik. Die Gründungstagung
der Internationalen Gesellschaft zur Er¬
bat  t u ng  d e s W i s e n t s fand am 25. und 26. August
d- 2 - unter dem Vorsitz von Direktor Dr . Vriemel , Frank¬
furt a. M., im Berliner Zoologischen Garten
statt . Die GeseMchaft bezweckt durch planmäßige Fortzüch
tung der letzten, in Tiergärten und Gattern noch lebenden
Wssente — einige b0 Stuck. innerlbalL 7 verschiedener euro-
paischer Staatsgebiete — dieses gewaltigste „Naturdenkmal"
der eurovalsthen Tierwelt dauernd vor dem sonst unvermeid¬
lichen Äussterbem zu bewahren und später in geeianetan
Großgatrern und Wiidbadnen wieder einzubüvgern . Die
Wnenibalter aller Lander sind der Gesellschaft beigetreten
und eme Anzahl fremder Staatc -n waren durch bekannte Ra-
turchutziachleute bei der Berliner Tagung vertreten . — Das
stau il -chs (vormals Eroßherzogl . Gymnasium in
D l d ° ub  u r gseiert demnächst das seltene Fest seines 35 0-
i “ V 19.c.nf Beste benszu  welchen « viele ehemalige
Sckuler dieser altbeka,inten Bilduiigsstäite cm Wiedersehen
feiern werden . Die vorgesehenen Feierlichkeiten verteilen sich
aut drei Tage , auf den 27. bis 29. September . Weitere An-
meldungen nimmt der Direttor Dr . Gabler entgegen welcher
auch jede Auskunft über das Programm , etwa gewünschte
L ^ muartiere ulw. erteilt - Die diesjährige deutsche
Pbysikertagung  findet in Bonn  in der Zeit vom 14
brs 23. September statt . Sie wird veranstaltet von der
Deutschen Physikalischen Gesellschaftund der Deutschen Gesell-
schaff, für technische Physik, die im Rahmen des Pbystkertages
zugleich ihr« JaSrestagungen aibbalten. Zwölf Nobel«Preisträger haben ihr« Beteiligung zugesagt.



Donnerstag, 38. August 1923.

Wiesbadener Nachrichten.
Preispriifungsstellen.

Vielfach bestachen Zweifel über die Voraussetzungen zur
Errichtung von Pretsorüfunssstellcn und deren Aufgaben.
Die Handelskammer macht deshalb darauf aufmerksam, da«
seit Aufhebung der seither maßgebenden Verordnung über die
Errichtung von PreiLorusungsstelten vom 25. September
1915 u. a. nachstehende Bestimmungen in Betracht kommen:
Örtliche Preisvrüfungsstellen sind von allen Gemeinden mit
mehr als zehntausend Einwohnern und von den Kommunal¬
verbänden zu errichten. Gemeinden mit weniger als zehn¬
tausend Einwohnern können eine eigene Preisprüfungsstelle
errichten : sie können hierzu von der obersten Landesbehörde,
oder der von dieser bestimmten Behörde angehalten werden.
Die örtlichen Vreisprüfungsstellen bestehen aus einem Vor¬
sitzenden und einer angemessenen Zahl von Mitgliedern . Für
den Vorsitzenden können ein oder mehrere Stellvertreter be¬
rufen werden . Der Vorsitzende und seine Stellvertreter wer¬
den von dem Vorstand der Gemeinde oder des Kommunalver¬
bandes ernannt , welch« die Preisprüfungsstelle errichten.
Der Vorsitzende und seine Stellvertreter bedürfen der Be¬
stätigung der obersten Landesbebörde oder der von ihr be¬
stimmten Behörde , soweit sie nickt von einer solchen Behörde
ernannt oder Inhaber eines Staats - oder Gemeindeamts
sind. Die Mitglieder sind zur einen Hälfte ans dem Kreise
der Erzeuger . Händler und sonstigen Unternehmer , zur
anderen Hälfte aus dem Kreise der Verbraucher zu berufen.
Naben den örtlichen Preisprüfnngsstellen sind mittler«
Preisprüfungsstellen für das Gebiet des Landes oder die ein¬
zelnen Teile des Landes zu errichten. Bestehen in einem
Lande mehrere mittlere Preisvrüfungsstellen . so kann die
Landesregierung eine den mittleren Preisvrüfungsstellen
übergeordnete ..Landesoreisvrüfnngsstelle " errichten . Preis-
prüsungsstelle für das Reichsgebiet ist das Reichswirsschaits-
ministerium . Die Preisvrüfungsstellen haben di« Aufgabe:

die in ihrem Bezirke für Gegenstände des täglichen Be¬
darfs oder für die Vermittelung von Geschäften über solche
Gegenstände oder Leistungen geforderten oder gewährten
Presse und Vergütungen auf ihre Angemessenheit nacksu-
vriifen . insbesondere aus ihrer Kenntnis der Ma rkt»er-
hältnisse und der sonstigen wirtschaftlichen Lage und unter
Berücksichtigung der Gestehungskosten die angemessenen
Preise und Vergütungen zu ermitteln:
-die zuständigen Stellen bei der Überwachung des Waren¬

verkehrs und der Forderungen für Leistungen sowie bei
der Verfolgung von Zuwiderhandlungen ««gen die Vor¬
schriften der notwirtschaitlichen Gesetzgebung zu unter¬
stützen:

Gutachten über die Angemessenheit von Preisen und Ver¬
gütungen für Gerichte. Strasverfolgungsbehörden und Ver¬
waltungsbehörden zu erstatten : die bei ihrer Tätigkeit er¬
mittelten Tatsachen und gemachten Erfahrungen von all¬
gemeiner Bedeutung zu sammeln und zu verwerten:

die Bevölkerung über die Preisentwickelung und deren
Ursachen auszuklären und andere Stellen in dieser Auf¬
klärung zu unterstützen.

Die Preisvrüfungsstellen sind befugt , selbst oder durch
Beauftragte

1. von jedermann Auskunft über alle Tatsachen zu ver¬
langen . die für die Bemessung von Warenpreisen und
von Vergütungen für Leistungen von Wichtigkeit stnd:

2. Betriebseinrichtungen und Räume , in denen Waren her¬
gestellt. gelagert oder feilgehalten oder Leistungen vor-
genommen werden , zu besichtigen und zu untersuchen:

8. Unterlagen für die Bemessung von Preisen und Ver¬
gütungen einznsphen.
Die Vorschriften des Abs. 1 gelten auch insoweit , als cs

stch nicht um Gegenstände des täglichen . Bedarfs , um
Leistungen zur Befriedigung des täglichen Bedarfs oder um
die Vermittelung von Geschäften über solche Gegenstände
oder Leistungen handelt.

Die örtlichen Preisvrüfungsstellen bedürfen zur Aus¬
übung der im Abs. 1 Nr . 3 bezeichneten Befugnis der Er¬
mächtigung der zuständigen Behörde . Die Ermächtigung
kann allgemein erteilt werden.

Der Vorsitzende einer Preisprüinngsstelle und dessen
Stellvertreter stnd befugt .Zevgen und Sachverständige , die
im Bezirk der Preisprüfungsstelle wohnen oder sich aufhal¬
ten . eidlich zn vernehmen . Über Beschwerden gegen die
Entscheidungen des Vorsitzenden einer örtlichen oder mitt¬
leren Preisprüfungsstelle oder seines Stellvertreters ent¬
scheidet die höhere Derwaltungsbebörde endgültig.

Näheres hierüber kann in der Geschäftsstelle der Han¬
delskammer . Adelheidstraße 23. erfahren werden.

— Fortsetzung der öffentlichen Impfungen . Wie ums
vom städtischen Gesundheitsamt mitgeteilt wird , beginnen di«
diesjährigen öffentlichen unentgeltlichen Impfungen von
neuem , und zwar werden geimpft am 3. September die in i

(55. Fortsetzung.» Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
RoMan von Sven Eloestad.

Da erhob Frau Alexandra sich.
„Wir müssen meinen Mann suchen", sagte sie, „er

darf nicht in den Wald. Helfen Sie mir."
Sie mar ganz außer sich.
Krag legte beruhigend seine Hand aus ihren Arm.
„Ich habe verhindert, was Sie befürchten",

sagte er.
Vom Korridor erklangen setzt Schritte.

XLIV.
Vor der Kontortür machten die Schritte Halt.
„Es ist mein Mann", sagte Frau Alexandra.
„Ich habe ihn erwartet", antwortete Krag.
„Aber er ist nicht allein."
Krag nickte. „Mein Kollege ist bei ihm", sagte er.
Er betrachtete Frau Alexandra genau und fand,

daß Eaarders Gegenwart sie sehr beruhigte. Es war.
als ob sie die ganze Zeit etwas gefürchtet hatte, das
jetzt vermieden war.

„Ich verstehe Sie , Sie sind froh, daß er nicht in
den Wald gelangt ist. Jetzt ist Arran allein drinnen",
sagte Krag.

Venediktson und Eaarder traten ms Zimmer.
Krag fragte seinen Freund: „War es notwendig?"

„Ja , es war notwendig", antwortete er, „Herr
Eaarder wollte sich nicht ergeben."

Gaarder trat drohend auf Krag zu:
„Man hat mich verhaftet", sagte er, „und mit

welchem Recht? Ich werde mich sofort um Beistand
an meinen Rechtsanwalt wenden. Ich telephoniere.
Dies ist ein gemeiner Überfall, ein Angriff . . ."

„Schweig doch still", fiel Frau Alexandra ihm ins
Wort, „diese beiden Herren sind unsere Freunde."

„Freunde?" fragte Eaarder unsicher und höhnisch,
„Freunde, die sich in unser Privatleben drängen."

Jetzt bemerkte Krag:

_Wiesbadener Tagblatt.
den Monaten Mai und Juni geborenen Erstimpslinge . am
4. September die in den Monaten Juli und August ge¬
borenen Erstimpslinge . am 5. September die in den Monaten
September und Oktober geborenen Erstimpflinge , am
6. September die in den Monaten November und Dezember
geborenen Erstimpslinge . am 18. September restierende Erst-
rmpflinge und am 19. September die restierenden Wieder-
imvflinze . Die Impfungen beginnen nachmittags 5'A Uhr
tm Jmpflokal . Dotzbeimer Straße 3. Die Nachschautermine
linden in jedem Falle eine Woche später , nachmittags 6 Uhr.
statt . Im übrigen ist außer den amtlich angsstellten Jmvf-
arzten jede: approbierte Privatarzt zur Vornahme der
Impfungen berechtigt.

— Die Anpassung der Kommunalsteuern an die Geldent¬
wertung ist. wie die Handelskammer Wiesbaden bekannt
gibt , durch das Gesetz zur Regelung verschiedencr Fragen des
kommunalen Abgabenrechts geregelt . Nach Artikel 18 5
dieses Gesetzes sind nämlich die Gemeinden und Eemeindever-
bände befugt , zu beschließen, daß die für das Rechnungsjahr
1923 beschlossenen Zuschläge zu den vom Staate veranlagten
Realsteuern , sowie die Sätze besonderer Realsteuerordnungen
sich nach Maßgabe der Veitzältniszabl wandeln , welche das
Staatsministerium auf Grund des 8 1 des Gesetzes zur An-
vassung der Steuergeietze an die Geldwertänderung vom
31. Juni 1923 fcsizusetzen hat . Diese Verbal in rsza bl gilt als
Höbst zahl. Eine ungleiche Bemesiung bei den Steuer arten
ist zulässig. Als Verhältniszabl (Söchstzabl) im Sinne des
8 1 des Gesetzes zur Anvasiung der Steuergesetze au die Eeld-
wertänderung ist für das zweite Vierteljahr des Rcchnungs-
jatzres 1923 die Zahl 8 festgesetzt.

— Erhöhung der Einbürgerungsurkundengebühr . Durch
«ine ministerielle Verfügung wurde die Gebühr für die Ein-
hürgcrunssurkunde auf das Zehnfache des ursprünglichen
Satzes , also aus 10 Millionen Mar ! festgesetzt.

— Kurhauskarten und Kurtaxtarif . Im Anzeigenteil
dieser Nummer gibt der Magistrat Erhöhungen der Preise
für Kurhauskartrn und den neuen Kurtaxtarif bekannt.

— Erhöhung der Mietzuschläge. In einer Bekannt¬
machung des Magistrats im Anzeigenteil dieser Nummer sind
die am 1. September in Kraft tretenden Abänderungen zum
Reichsmietengeisetz, insbesondere die Erhöhung der Mietzu-
schläge. verössentlichi.

— Die Verteuerung der Lebenshaltung ist nach Fest¬
stellungen des Statistischen Reichsamts vom 29 —27. August
um 5 7 Prozent  gestiegen . Die Reichs in d e x z i f f e r
(Ernährung . Wohnung . Heizung. Beleuchtung und Beklei¬
dung ) beträgt hiernach für den Anfang der laufenden Woche
1 183 434 gegen 753 733 der Vorwoche. Die Steigerung ist
auf Grund der Preisnachweisungen von 24 Städten errechnet
worden . Für die vorige Woche hatte sich infolge des An¬
schlusses an den nur Ittägig vorliegenden Inder für den er¬
weiterten Teil von 71 Gemeinden ein anderer Teuerungsiatz
(72.5 Prozent ) ergeben als der aus dem einfachen Mittel in
den Wochenberichten der Städte errechnete (54 Present ) .
Diesmal ist eine Angleichung nicht möglich, da eine neue
Teuerunsszabl aus den 71 Gemeinden nicht vorliegt.
Sonstige Pressemeldungen über die letzte amtliche Indexziffer
sind unrichtig

— Briekmarkennot . Die am 24. d. M . in Kraft getretene
erhebliche Pottoerbobung hat u. a. zur Folge gehabt , daß die
Postämter zeitweilig nicht in der Lage sind. Briefmarken in
erforderlicher Menge ansgeben zu können , da Stockungen in
der Herstellung und im Versand der Wertzeichen eingetreten
waren . Die Postbehörde bot bereits alle Schritte unternom¬
men . damit dieser MiUtand beseitigt wird und eine aus¬
giebige Belieferung der Postämter mit Marken sichergestellt.
Bis zur Behebung der Schwierigkeiten wurde bei größeren
Auflieferungen Barfrankierung vorgenommen . Die Post¬
sachen wurden mit einem Preisstempel versehen und beför¬
dert . Es ist zu hoffen, daß die Schwierigkeiten in Kürze be¬
hoben sein werden.

— Vom Wochenmarkt. Heute Donnerstag war die An¬
fuhr wieder schwach bei starker Nach,frage. Erzeuger bezm,
Kleivbandelspreise stellten sich, nach tausend Mark berechnet,
wie folgt : Weißkraut 129 bezw. 150. Rotkraut 150 bezw.
180. Wirsing 120 bezw. 150. Römischkohl 50—80 bezw. 60 bis
100. Karotten 140 bezw. 180, Spinat 200 bezw. 250. grüne
Stangenbohnen 500 bezw. 550. grün« Buschbohnen 400 bezw.
450. Zwiebeln 90 bezw. 120. Rhabarber 10 bezw. 12. Früh-
äpsel 80—120 bezw. 100—150, Frühbirnen 80—120 bezw.
100—150, Mirabellen 120 bezw. 150. Zwetschen 80—90 bezw.
90—120, alles je Pfund . Rote Rüben je Gbd . 10—15 bezw.
12—18, Kohlrabi 25—40 bezw. 30—45, Lauch 15—20 bezw. •
18—25. Sellerie 40—80 bezw. 50—100, Kopfsalat 25—50
bezw. 30—60. Endiviensalat 30—60 bezw. 35-- 70. Feld - und
Treibgurken 60—150 bezw. 70—180. alles je Stück. Einmach-
gurken 3.5 bezw. 4.5 Millionen je 100 Stück.

— Einlösung von Hochheimer Notgeld . Wie uns aus
Hochheim berichtet wird , veröffentlicht der Magistrat folgende
Bekanntmachung : Die von der Gemeinde ausgegebenen

„In dem Augenblick, wo ein Polizeiboamter einen
regelrechten Mordversuch ausdeckt, braucht er keine
privaten Rücksichten mehr zu nehmen. Indessen
sprechen hier gewisse Umstände mit, die die Polizei
veranlassen könnten, nachsichtiger als sonst vorzu¬
gehen. Aber vergessen Sie nicht, daß Sie wegen
Mordversuch verhaftet sind, das ist eine sehr ernste
Sache. Ich habe Ihrer Frau aber versprochen, daß ich
Ihnen helfen werde."

„Und ich glaube an ihn", fügte Frau Alexandra
hinzu, „beruhige dich, mein Lieber, und laß uns hören,
was er vorzuschlagen bat."

Eaarder blickte unsicher von einem zum anderen.
„Mordversuch", riet er, „ich leugne : wo sind Ihre

Zeugen?" Krag zeigte auf Ove.
„Dort steht ein Zeuge", sagte er, „der vor kurzem

zweitausend Kronen Schweigegeld bekommen hat. Das
mackt seine Zeugenaussage noch gewichtiger."

Eaarder lachte unnattirlich laut .-
„Die übereilte Handlung einer hysterischen Frau

zählt nicht!" rief er „Ein schöner Zeuge übrigens,
ein notorischer Wilddieb —“

„Ich habe noch einen besseren Zeugen, einen
schlagenden Beweis ." Eaarder sah ihn nur an.

Krag deutete auf sein Gewehr.
„Mit diesem Gewehr haben Sie geschossen, aber

Gott sei Dank nicht gut gezielt. Die Kugel sauste an
Arrans Kopf vorbei, zertrümmerte den Sviege ! in
seinem Kleiderschrank und setzte sich in der Rückwand
fest. Ich habe sie hier in meiner Tasche. Es gibt
allerdings noch ein Gewehr desselben Typs , das aber
verbirgt Arran in seiner Botanisiertrommel , und nie¬
mand wird behaupten, daß er ans sich selbst geschossen
hat. Ich versichere Ihnen , mein Herr, so viel verstehe
ich von Rechtspraris. daß diese Beweise , im Verein
mit den übrigen Ilinständen, vernichtend für Sie
wirken werden. Außerdem gibt es noch einen Zeugen."

„Noch einen Zeugen", flüsterte Eaarder heiser.
„Arran", sagte Krag, „Arran kann den Gerichten

erzählen, warum Sie auf ihn geschossen haben."
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Gutscheine über 100 000 und 500 000 Mark mit dem Vermerk:
Dieser Gutschein verliert am 31. August 1923 seine Giltig¬
keit" werden im Laufe dieser Woche an der Stadtkasse einge-
löst. Scheine, die bis einschließlich Freitag , den 31. cr.. zur
Einlösung nicht vorgelegt sind, werden rnrückgewiesen. Da
die Hochheimer Gutscheine auch in den benachbarten größeren
Städten , wie Wiesbaden und Mainz , im Umlauf sind, ist es
recht eigentümlich , daß in den Tageszeitungen dieser Städte
die Bekanntmachung bis heute noch nicht veröffentlicht wor¬
den ist.

— Eoldmarkgeldstrafen bei den Besatzungs-Gerichten.
Nach einer am 1. September d. I . in Krajt tretenden Ver¬
ordnung werden im altbeietzten Gebiet an den Gerichten der
Besatzung. Kriegsgerichten und Militär -Polizeigerichten . di«
verhängten Geldstrafen in Goldmark erkannt werden.

— Was ist eine Billion ? Der durch die Geldentwertung
veranlgßte Zablcnraufck» bat die für den täglichen Gebrauch
sonst vollständig ausreichenden Begrisfe . die wir uns unter
einer Million und einer Milliarde vorstellen können, über¬
holt. Die Billion , ein« Ziffer , mit >der sonst nur Mathema¬
tiker und Astronomen zu rechnen pflegten , tritt aus den Plan
und will , mag auch der Schädel rauchen , ihrem Werte nach
gewürdigt sein. Versieben wir unter der Milliarde,  die
übrigens nur ein im Finanzwesen üblicher Ausdruck ist. 1000
Millionen , so müssen wir uns bei der Billion  auf eine
Million Millionen oder die Zahl 1000 000 000 000 einstellen.
Die Billion ist also die dreizehnte Einbeit in dem bei uns
üblichen dekadischenZahlensystem . Abweichend davon ist die
Bedeutung dieses Wortes in Frankreich und bei südeuro-
vässche.n Völkern , die nicht wie wir mit dem Namen Billion.
Trillion usw. nach Potenzen von Millionen , sondern nach
Potenzen von Tausenden forsschreiben, so daß diese unter
einer Billion nur 1030 Millionen . also soviel als unsere
Milliarde verstehen und das . was wir Billion nennen , mit
Trillion bezeichnen. Eine Million Billionen sind also bei uns
erst eine Trillion (achtzehn Nullen ), eine Million
Trillion eine Quadrillion (eine 1 und vierund-
zwanzig Nullen , eine Million Quadrillionen eine
QuinauillioN (eine 1 und 30 Nullen ) usw. Auf alle
Fälle möchten wir unfern Lesern auch die in analoger Weif«
entstehenden folgenden Einbetten : S e x t i l l i o n. Sev-
t i l I i o n und O kt i l I i o n nicht vorentbalten . Man kann
nie wissen, ob ste nicht noch mal gebraucht werden.

— Keine übrrdrnckten Reichsbanknoten . Wie aus Ber¬
lin gemeldet wird , haben Betrüger Reichsbanknoten in den
Verkehr gebracht, die durch Stempel druck mit einer
erhöhten Wertangabe  versetzen stnd. Vor Annahme
dieser gefälschten Noten wird gewarnt mit dem ausdrücklichen
Hinweis daraus , daß für alle Reichsbanknoten allein die im
Schriftsatz enthaltene Wertangabe maßgebend ist. Ein be¬
sonders findiger Betrüger versah die alten braunen 1000-
Mark-Scheine mit einem Überdruck: 10 Millionen und fand
dafür Abnehmer.

— Ist Sparen mit Brennmaterial gesundheitsschädlich?
Man schreibt uns : Da der Schreiber des Aussatzes in der
Nummer vom 24. August über „Kochkiste oder Herdieuer"
von der falschen Voraussetzung ausgctzt . daß die Nabrungs-
mirtel schon bei 40 Grad Wärme einen Kochprozcb durch¬
machen und in Kochkisten nach seiner Ansicht sogar unter
dieier Temperatur bleiben , genügt wohl der Hinweis auf d:e
unten angeführten Feststellungen der Lehr - und Versuchs¬
anstalt Karlsruhe , um jeden , der Interesse für die Fraß«
hat . zu überzeugen, daß von Gef und heitSfchädli cbkeit der in
richtig gctzandhatzten Kochkisten zubereiteten Speisen nicht die
Rede sein kann : denn man macht die Speisen in der Kochkisteä sen 100 und 60 Ecad Celsius gar. Kochpunkt ist 100Eelstus. — Die Mißerfolge von vereinzelten Personen,
die sich nicht genügend über das Wesen und den Sinn der
Kochkiste unterrichtet haben , vermag nicht die Tatsache in
Abrede zu stellen, daß Sunderttausende von Hausfrauen die
Kochkiste mit Erfolg anwenden und dieser «etteuen Helferin
in den schweren Zeiten der Brennstofsknappbeit und
-teuerung außerordentlich dankbar sind. — Gerade der Rat.
den der Schreiber des obenerwähntem Artikels für das
Warmhalten der Speisen iu der Kochkiste für später kom¬
mende Familienmitglieder Mt . ist mir Vovstckt zu befolgen,
weil die Speisen in den allmählich zu leer werdenden Töpfen
durch das Abkühlem bis auf 40 Grad und darunter möglicher¬
weise dem Verderben ausgesetzt werden . Nur gutgefüllie
und dicht eingepackte Töpfe vermögen die notwendigem
Wärmegrade zu erhalten . Von halb - oder viertelgefülltem
Töpfen kanm niemand erwarten , daß ste genügend warm¬
bleiben . — Die Lcbr - und Versuchsgasanstalt Karllsrube
(Leitung Prof . Bunte ) bat die Temperaturen verschieden
ausgestatteter Kochkisten geprüft und folgendes festgestellt:
Das kochend eingestellte Wasser (Menge 9245 Gramm ) zeigte
in Kochkiste„Garkock" nach 1 Stunde — 80 Grad Celsius,
nach 2 Stunden — 74 Grad Celsius , nach 3 Stunden ---- 71
Grad Celsius, in ..Wunderkochkiste" (Wassermenge 9640
Gramm ) nach 1 Stunde — 86 Grad , nach 2 Ständen --- 80
Grad , nach 3 Stunden — 75 (5mb Celsius ' in ..Holzwollkech-

Eaarder wurde plötzlich kreideweiß.
„Glauben Sie wirklich, daß ich ein gemeiner

Mörder bin?" sagte er.
„Nein", antwortete Krag ruhig.
„Was glauben Sie .denn von mir ?"
„Ich glaube überhaupt nichts mehr, denn ich weiß,

daß Sie in der Notwehr gehandelt haben."
„Sie meinen, daß der andere zuerst geschossen hat?"

sagte Ove höhnisch.
„Nein", sagte Krag, „Eaarder hat in der Notwehr

gehandelt, weil er sein Leben beständig bedroht fühlte.
Außerdem hat er einen schweren und bewunderungs¬
würdigen Kampf gekämpft, um Frau Alexandra zu
helfen."

„Jetzt weiß ich, daß Sie alles durchschaut haben",
sagte Frau Alexandra, „mein ist die ganze Schuld.
Und dennoch bin ich unschuldig."

Asbjörn Krag gab jetzt Dr. Venediktson ein
Zeichen und rief Ove zu:

„Noch hast du das Geld nicht abgeliefert, Ove, ver¬
schlimmere deine Sache nicht durch Trotz."

Als er mit den Scheinen herausrücken sollte, kam
sein bäurischer Eigensinn wieder zum Durchbruch.
Er muremelte:

„Natürlich, wir armen Leute müssen bluten, die
Reichen gehen immer frei aus ."

Kauni aber hatte er die Worte gesagt, als Bene-
diktjon über ihm war. Ruhig , aber mit ungeheurer
Geschwindigkeit hatte er ihm die Arme nach hinten
gebogen. Das Klirren von Metall ertönte. Verblüfft
und erschrocken sank Ove aus einen Stuhl , wo er ge¬
fesselt sitzenblieb.

„Danke, mein Freund", sagte Dr . Venediktson, in-
dem er Ove die Scheine aus der Tasche nahm, „dieser
Bursche hat mich durch seine Verlogenheit und Ver¬
stocktheit schon lange gereizt. Hallo, was sehe ich, zwei
neue und prächtige Tausendkronenscheine. Ich lege ste
hierher. Ach, ich kann seinem Gesicht ansechen, daß es
ihm das Herz zerreißt. Das ist meine Genugtuung für
die Langewelle vieler Stunden ." i»i*u
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kisstr" (Wasser men ge 9858 Gramm) nach 1 Stunde — 91 Grad,
nach 2 Stunden — 86 Grad, nach 3 Stunden — 83 Grad
Totsius. in ..Hotzwollkochkiste" (Wassermenge 5621 Gramm)
nach 1 Stunde - - 87 Grad, nach 2 Stunden = 84 Grad, nach
3 Stunden - 81 Grad Celsius.

— Die Verdienst nrenze für die Versicherungsvslicht.
Durch eine Verordnung des Arbeitsministers wird die für die
Versicherungsvslicht der Detrrebsbeamten. Angestellten usw.
mangebende Derdienstgrenze aus 1500 Millionen festgesetzt.
Für die besetzten Gebiete beträgt diese Gren-e 1800 Millionen.

— Die Entschädigung der Schöffen. Geschworenen.
Zeugen und Sachverständigen. Mit Rücksicht auf das Aus¬
maß. in dem die Geldentwertung in der letzten Zeit fortge¬
schritten ist. ist man. wie dem Amtlichen Preußischen Presse¬
dienst »ufolge aus einer allgemeinen Verfügung des Justiz¬
ministers bervoraebt. nunmehr äbnlich, wie es bei der Auf-
wandsentschädigumg bereits früher geschehen ist. auch bei der
Derdienstaus/fallemtschädigung der Schöffen. Geschworenen
und Dertrauenspetsonen sowie der Entschädigung der die
Zeitverläumnis der Zeugen und der Sachoerstäudigenver-
gütuno zu einem den Schwankungen des Geldwertes sich
selbsttättg anpassenden gleitenden Dl aßstab übergegangen.
Und »war tritt ;u der Grundzahl der jeweils den Reichsbe¬
amten zu ihren Grundbczügen gewahrte allgemeine Teue-
runsszufchlag mit Wirkung vom dritten Werktag der auf
feine Festsetzung folgenden Woche hinzu. Die Erhöhung der
Entschädigringder Schöffen. Geschworenein und Dertrauens-
versoncn gilt rückwirkend vom 1. August d. I . ab. die Ver¬
ordnung über die Gebühren für Zeugen und Sachverständige
tritt eine Woche nach der Derkündung in Kraft. Gleichzeitig
ist auch für die Entschädigung bei Landwegestrecken zn>einem
Beitend« , Maßstab übergegangcn worden, indem künftig der
Einheitssatz der Reichsbahn für das Kilometer in der dritten
Wagenklassegewährt wird.

— Die Nachlteuer aus Leuchtmittel und Ziindwareu ist
jetzt durch zwei Verordnungen des Reichsfinanzminifters an¬
geordnet worden. Nachversteuert wird der Bestand vom
1. September von Metallfadenlamven bis zu 60 Watt mit
120 Tausend Mark, bis 100 mit 180. darüber mit 250. von
QuecFilberdamvflamven für je 100 Watt 180. Glühkörper 15.
Brennstiften das Kilogramm ans Reinkoble 300. andere 450
Tausend. Zündwaren bis 60 Stück 2.8. je 60 mehr ebensoviel,
also 47 Mark das Stück. Kasinos. Logen ufw. .brauchen Be¬
stände für ihre Mitglieder nicht zu versteuern.

— Juzendpslege und Unfallversicherung. Durch den
Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden sind alle Sckulen
der Jugendpflegeorganisation angeschlossen worden. Es ist
jedoch nötig, die? durch schriftliche Anmeldung beim Orts¬
ausschuß für Jugendpflege noch formell sestzUlegen. Nach
dem Vertrag de? preußischen Fiskus mit der Frankfurter
Allgem. Versicherungsaktiengesellschaft in Frankfurt a. M.
sind sämtliche Jusendliche männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts sowie die Lehrer und Lehrerinnen bei den von den
Schulen veranstalteten Turn-, Spiel - und Sportübungen ein¬
schließlich der Wanderungen gegen Unfall versichert, sofern
die betr. Schule einer der staatlicherseits angeregten Organi¬
sationen für Jugendpflege angegliedert ist.

— Die Säuglingssterblichkeit nimmt in den Städten zu.
auf dem Lande ab. Die Säuglingssterblichkeit nimmt jetzt
in den Städten zu. geht aber auf dem Lande zurück.
Wenigstens zeigen dies die Ergebnisse der Zählung von 1932
in den 46 Großstädten mit über 100 000 Einwohnern. Sie
ist von 1921 auf 1922 von 122 auf 129 auf 1000 Lebendge¬
borene gestiegen. Im ganzen Reiche fiel sie dagegen gleich¬
zeitig von 134 auf 129. muß also wohl auf dem Lande ge¬
fallen sein. Darauf deutet auch die Steigerung der Säug¬
lingssterblichkeit in Sachsen von 123 auf 127. Die Gründe
datür liegen öffenbar in der zunehmenden Verschlechte¬
rn  n g de  r V e r-bä l in ifse in den S tädt  en . während
d"s Land von der Rot weniger betroffen wird. Gestiegen ist
die Sterblichkeit in Berlin von 123 auf 142. Hamburg von 95
auf 108. Bremen von 07 auf 109. Lübeck von 113 auf 126, fer¬
ner auch in Ostpreußen von 137 auf 140. Brandenburg von
145 auf 151. Schleswig-Holstein von 101 auf 113. Gleichge-
blieben ist sie in Westfalen mit 111. Zurückgegangenist sie
in Posen und Westpreußen von 152 auf 149. Niederfchleßen
von 183 auf 174. Obers,chleüen von 209 auf 185 usw.

— Diebtzahlschronik. In der Nacht zum 28. d. M. wurde
an einem Toilettenarttkel -Geschäft in der Taunusstraße der

.Schaukasten erbrochen und daraus 13 Instrumente für Nagel-
vflege gestohlen. — Gestohlen wurde aus einer Autogarage
eine Kann« mit 20 Liter Benzin und eine Kanne mit 20  Liter
öl . Etwaige Angaben werden auf Zimmer 17 der Polizei¬
direktion angenommen, — Gestohlen wurde ein vor der fran-
zöstfchen Bank in der Wilbelmstraße aufgestelltes Fahrrad
Marke Torpedo, schwarzer Rahmen mit Kettemschutz. — In
der Zimmermannstraße wurde von einem Haus ein weiß ge¬
strichenes Firmenschild gestohlen. — Abhanden gekommen ist
eine Brieftasche, enthaltend unter anderem 9 Zinsscheine
ö , 0 Schilling »er 1. 7. 21. 1. 1. 22 und 1. 7. 22. sowie
5 Prozent 1836 Urgemtinifche Staatsanleihe Nr. 43 902.
94 070. 126 010. Di« Paniere stnd bereits gesperrt, also für
einen Finder bezw. Käufer wertlos.

— Einen Kuriu » über Gesundheit und Erziehung in der Zu»cnds»e-
sorge veranstaltet der deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge
vo« lg bi» 22. September auf der Ktnbererholungsstätte Wegjfcheibe
bei Bad Orb . Die Leitung liegt in den Sünden von Dr . Polligkrit
tFrankfrrrt a.  St ) . Nicht weniger als 18 Vorträge von hervorragenden
Bsrtretern des fraglichen Gebietes find vorgesehen.

— Die Vergütung für den nebenamtlichen Unterricht an den Bcruss --
schulen wurde nach Verhandlungen im Preußischen Handelsministerium
zwischen den Bertretern der Reichs- und Staatsbehörden und den Organi-
satianen für den Monat August folgendermaßen festgesetzt: Ortsklafle z.
76g 006 M ., B 720 000 M ., C 600 000 M ., I> 610 000 M , E 600 00p M.
Hierzu treten als Conderzuschlage füv di« Orte mit einem Eonderzüschlag
von »1» bis 1772 v H. 10 Pro, ., bis 2184 v. H. 18 Pro «., bis S476 V.H
20 Pr », , über 3476 ». ft.  30 Pro , ' Die Vergütungen sollen in Zukunft
unter An» endung des Befolduugsfakters berechnet werden , der zweimal
monatlich Im Reichsblatt »«röffentlicht wird.

— Zagend und Bühne nennt sich die oom 8. bis 8. September d. Z
in Berlin ftattfindende Tagung d»s Zentralinftituts für Erziehung und
Unterricht , auf der durch Vorträge und Ausführungen gezeigt werden soll,
wie das Zuaendspiel stch aus bloßer Nachahmung des Berufstheaters za
einer lebendigeren der Jugend gemäß und aus ihrem Gemeinschaftsgeist
bcraus entwickelten Gestaltung bringen lätzr. Nebelt Vorträgen werden
Aufführungen das bisher Erreichte zeigen . Bedeutende Redner stnd für
die Veranstaltung gewonnen . Aufgeführt werden u . a. : Sin mit Ham¬
burger Bolkrschileoinnen crarbeiiete » Tanzmärchen , eine Primanerkomödie
de, Frankfurter Goethe-Gymnasiums , ein Spiel der Berliner Arbeiter,
jagend : „Spielmanns Schuld", ein Weckspiel der Münchener Wandervögel,
das Spiel vom Gcttmenfchen : „Der Tänzer unserer lieben Frau " und eia
Legenden spick

Vsrberichte Über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staotstheaier . Die Einzahlung der 1. Rats des Stammkarten

(Abonnements -) Betrages und Abholung der Stammkarten für die neue
Spielzeit beginnt für alle sechs Stammr -ihen am Freitag , den 31. August,
in alphabetischer Reihenfolge der Anmeldenden , nämlich Freitag der Buch¬
stabe A bis einschließlich E , Samstag , den 1 September , Buchstabe F bis
einschließlich H, Ort der Einzahlung : Xonzlei de» Xletnen Hause», Zeit-
Pon 0 bis 1 ' llhr vormittags , Brnachrichtigungskarte ist vorzuzeigen . Im
Interest « einer geregelten Abfertigung wird dringend ersucht, die ange¬
gebene Buchstaben-Neihenfolgr genau cinzub,alten , Auster dem Stammkartcn-
betrag ist infolge der inzwischen ersllgten Erhöhung der Postgebühren noch
ein Betrag von je 8000 M für jeden Platz zu zahlen . — Die Einzahlunc, »-
zeiten für die weiteren, Buchstaben werden noch bekannt gegeben. Es wird
bemerkt, dast die Zahl der Anmeldungen di- vorhandenen Plätze etwa um
da- Dreifach« Überschreitet. Infolge besten konnte ein großer Teil der
« »meldenden leider nicht berücksichtigt werden . Jeder Anmekdenda erhält
übrigen » einen schriftlichen Beschatt,, ob feinem Gesuch stattgcgahen we-d-n
konnte «der nicht.

* Kurhaus . Der Univerjalkunstler Karl Echerber wird , wie bereit»
mitgeteilt , am Samstag - und Sonntagabend b Uhr im kleinen Saale de»
Kurhauses gastieren . Der Eingang zu der Vorstellung am Samstag erfolg!
wegen des am gleichen Tage statlfindenden Illumtnationsabends durch die
Türe links vom Hauptportal , — Der Erfolg des Ballettabends der Prima-
Ballerina des Moskauer Balletts R , Miljulrwa -Mil und des Ballett¬
meisters Carl Eruber unter Mitwirkung der jugendlichen Tänzerin Valen¬
tina Belcwa veranlaßte die Kurverwaltung , die genannten Künstler für
ein zweites Gastspiel zu verpflichten , das am lammenden Montag mit teil¬
weise neuem Programm stattfinden wird

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Totschlag in Mainz aufgeklärt.

— Mainz , 29. Ailg, Der Totschlag in der Grebenstraste, von dem wir
bereits berichteten , hat stch jetzt soweit aujgcklärt , daß die Täter und Sie
näheren Umstände der Tat bekannt sind. Der Getötete , über besten Person
bis heute noch vollständigesDunkel schwebt, geriet an jenem Abend mit
mehreren in der Grebenstraste wohnenden Arbeitern in Streit , in besten
Verlauf der Unbekannte die tödlichen Messerstiche erhielt . Die drei Täter
wurden ermittelt und fcftgenommen.

Wertbeständige Gasbezugsgelder.
** Frankfurt a. SR., 19 Allg Die Easgefellschaft nimmt Vorausbe¬

zahlungen ans Da « bi» zur Höbe de» letzten Mrnatsveobrauchs zum
heutigen Easprelfe von 239 0V0 M , pro Kubikmeter entgegen . Die Vor.
anszahlungen können bis 10. September erfolgen und machen bei weiteren
Kohlenpreiserhöhungen eine , entsprechende Nachzahlung erforderlich,

Eelälschte Nrtrsmarkeiu
** Frankfurt - . SR,, 29. Aug, An den Schaltern der Frankfurter Post-

anstaltcn konnte mon am Freitag bereits Marken zu 29 000 M . erhalten.
Es waren die seitherigen 200-Mark -Morkejn, die mit dem Ausdruck
,20 000 Mark " versehen waren . Wenige Stunden später tauchten bereiis
gefälschte Marken im Verkehr auf . Eine Druckerei must 200 Mark -Marken
aufgekauft und mit dem Überdruck nci sehen haben. Die Poftverwaltung
hat daher den Verkauf dieser Provisorien sofort eingestellt. Bis die neuen
Marken etntreffen . können acht Tage vergehen . In der Zwischenzeit
könnrn Briefe gegen Barzahlung ausgegeben werden,

*

— lkonb, 29. Aug Von den Bcjatzungsbehörden wurden ausgewiesen:
Stellvertretender Bürgermeister Eotz , Stadtrentmeister Müller  und
Stadtsekretär P f a f f

Sport.
Feldberg-Turnfest.

Das Feldberg -Turnsest , das seit 1611 ron den Vereinen der deutschen
Tiirnerschast begangen wird , ist am Sonntag unter starker Beteiligung
auf dem früheren Exerzierplatz hinter Bad Homburg v, d. H, abgehalten
worden , Auch in diesem Jahre fehlten die Turner au» entfernten Be¬
zirken nicht, so dast auster Turnern , und Turnerinnen aup Hessen, Rastau,
Frankfurt a. M ., dem bayerischen Frankenlunde auch Teilnehmer aus dem
Saargebiet (Völkbingen) und Württeniberg (Urach, Reutlingen , Canstatt
und Göppingen ) erschienen waren Die Leitung des Fester lag in den
Händen des Feldberg -Fcstausfchustes mit Herrn Roebig-Rödelheim an der
Spitze, der auch das Fest durch eine Ansprache erösfaete . Dabei gedachte
er der Berdienste des Herrn Wilhelm Banmann -Oberursel während seinee
28sährigen Zugehörigkeit zum Feldbrrg -Festauslchust und überreichte dafür
Herrn Banmann den Ehrenbrief der deutschen Turnerfchast . Darauf fanden
allgemeine Freiübungen der Turner statt un « hieran reihre stch da» Wett¬
turnen , da» ans vier volkstümlichen llbungen bestand, Nachmittags fanden
Wettspiele (Echlagball , Faustball und Handball ) statt und die Kämpfe um
die Wanderpreise ,Iahn -Schild -Eilboteula »s- und Wölsungcn-Preis -Mann-
fchaftskampf) . Im ganzen nahmen an den Wettkämpfen 837 Turner und
110 Turnerinnen teil , als Preisrichter walteten 158 erprobte Turner ihres
Amtes.

Die Ergebniste der einzelnen Kämpfe stnd: Wölfnngenhorn (Mann-
schaftskampf: Dreisprung , Schlagballweitwnrf , 100-Meterlauf , Freiübung ) :
1. Turnverein " Bieber 183 Punkte , 2. To PölklinMn 155 P , 3. To , Vor¬
wärts Bockenheim 1181/. P . _ Iahnfchtle (500-Meter -StaffeI ) : Tn -ngesell-
schaft Rödelheim , — Mannschafts -Dreisprung : 1. Turnverein Völklingen
52,11 Meter , 2. Turngemeinde Wehrheim 17,78 Meter , — Mannschafts-
Kugelstotzen (30 Punkte ) : Turngemeinoc Wcbrhetm 20.25 Meter , — Vier¬
kampf (Wektsprnng , Kugelstosten. 100-Meteilauf , Freiiibng ) : Oberstufe.
Ehrensteger Kurt Karl (Tv. Bieber ) 161 Punkte , der in den ftüheren
Jahren schon einmal erster Sieger gewesen war , 1. Wilh , Hotz (Tbd, Reut¬
lingen ), Weiland (Tv . Bieber ) 89 P . Unterstufe : 1, Hans Schümm
(Tgde , Bockenheim) , Adam Erotzmann (Tv . Bieber ) 77 P, , 2, Karl Albers
(Tv . Homburg ), Alb . Winter -Tgde, Bürgel ) 76 P , — Turner Über 10
Jahre : 1, Ludwig Mwth (Tgf , Daomstadt ) , Ernst Same (Eintracht Frank¬
furt ) 75 Punkte , 2.  Peter Müller (Frankfurter Tv .ß Ehr . Krautz (Tgs.
Bornheim ), Gustav Baller (Vorwärts Bockenheim) 71 P , — Turnerinnen:
1. Anna Urban (Tgf Biuchköbel) 77 Punkte , 2. Mariechen Witzner (Tgde,
Rödelheim ) 71 P, , 3, Anna Koch (Eintracht Frankfurt ) 72 P,

* Avals Huschkc f . Einer unserer berühmtesten Stratzenrennfahrer
Adolf Huschke, ist den Verletzungen , die er sich bei einem Sturz gelegentlich
der Radfernfahrt rund um Berlin bei Oranienbursg zuzog, erlegen,

* Die Rhön -Segelsliig «. Die letzten Tage brachten auf der Waffer-
kuppe sehr lebhaften Fliegerbetrieb , der in vieler Beziehung recht Wert-
volles für die weitere Entwickelung unseres Segelflugsports zeitigte . So
fand man an dem Pelznerhang Aufwinde in einer Stärke ', wie man sie
bisher weder vermutet noch erwartet hatte , Spieß , der früher der
Dresdener Gruppe auaehörte , gebührt das Verdienst , diese wertvolle Ent¬
deckung gemacht zu baden . Er startet - mit der Darmstädtec „Edith " vom
Weskhang der Walserkuxpe und fleg sosort auf den Pelznerhang zu, an dem
er sich über 10 Minuten segelnd zu hakten vermochte, Martens auf seinem
neuen Apparat „Strolch " und Thomsen auf dem „Desiauer" machten es
ihm nach und so erlebte man ein Schauspiel , wie man es wahrlich nicht
»ft zu sehen bekrmmt Die drei Maschinen umkreisten sich in schnellstem
Fluge dicht aufeinander E-inmal gewann der eine an Höhe und bald kam
der andere ihm über . Die Zuschauer, unter denen sich viele Abgeordnete
des hessischen Landtages befanden , wurden dauernd in Spannung gehalten.
Auch NN Maschinen kam eine ganz neue Idee heraus , die sich in ihrem
Pcobeflug tadellos bewährte . Es handelt sich um die „Eharlotte " vor
Akademischen Fliegergruppe Ehnrlortenkurg , die als schwanzlose» Flug¬
zeug gebaut worden ist. Leider ereignete sich ein . bedauerlicher Unfall,
indem die Maschine beim Landen in dem Tal zwischen Pferdskopf und der
Eube gegen einen Baum gedrückt wurde . Die Maschine ging zu Bruch.
Der Pilot Winter , dem die Konstruktion der Maschine zu danken ist, wurde
leicht verletzt, Martens brachte einen von dem Prometheus -Werk in Han.
nover gebauten Eindecker beraus , der einen fabelhaften Eindruck hinter,
lietz. Schnell , stcher auf alle Steuerausschlüge reagierend , hat der Apparat
große Aussichten in den Hauptwettbewerben dieser Veranstaltung , Der
Regierungspräsident von Kasiel besuchte mit den Landräten seines Bezirks
das Fliegerlager der Wassersuppe. Tie Herren bekundeten ihr Jnteresic
an der Veranstaltung durch die Stiftung eines 12-Millionen -Preifes , den
Thomfen durch einen Streckenflug weit über Gersfeld hinaus gewann, ' Die
übrigen Fluggeräte waren recht fleißig bei der Arbeit , Es kamen einige
bisher tn der Rhön nicht gestartete Maschinen heraus , von denen be¬
sonders der aus Schlesien stammende „Galgenvogel " durch feine guten Eigen¬
schaften überraschte.

* Fatzball . Spielvereinlgung » Ligamannschaft spielte am vergangenen
Sonntag in Geisenheim gegen die Ltgamannschaft des dortigen Futzball-
vcreins 1908 unentschieden 1:1 Infolge Raddefektes kamen Hofmann und
Greubel eine Viertelstunde später auf den Platz und diese Zelt benutzten
die Eeisenbeimer , um sich einen Vorsprung zu sichern, was ihnen auch
gelangt indem der für Hofnrann als Ersatz eingestellte Bester (Reserve)
einen von Steinhäuser zurückgespielien Ball passieren lietz. Nachdem stch
Wiesbaden vervlllständigt hatte , b-lam das Spiel ein andere » Aussehen.
Angriff auf Angriff erfolgt gegen das Geisenheimei Tor , so datz besten
Torhüter reichlich Gelegenheit batte , sein Können zu zeigen. Ein ge¬
gebener Elfmeter wurde von Hrimann unhaltbar eingeschossen und damit
der Ausgleich hergrstellt . Das Rückspiel auf hiesigem Platz dürfte dea
Sportfteunden Gelegenheir geben , . in hechrnterestantes Treffen zu ver¬
folgen

* Radsport . Am kommenden Sonntag veranstaltet der Radfahrerklub
„Wanderlust ", Nordenstadt , sein diesjährige » Herbstrennen , Gefahren wir»
in zwei Klasirn , Klasse A : Offen für Schlruchreiscnsahrer , Klasse B:
Ofen für Draht , und Wnlstreijensahrer , Start und Ziel ist um 8 llhr
morgen , an der Kreuzung nach Rordenstadt auf der Frankfurter Ctratze,
am Gasthaus „Zum Schütz-nhaur " Den Siegern stehen zahlreiche Wert¬
preise zur Verfügung , welch« am Abend i« Saalba , „Zur Kropr " t»
Rordenstadt zur Verteilung !c Minen
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Gerichtssaal.
re . Französische» Kriegsgericht in Wiesbaden . Um di- Mittagszeit

des 13, Iuti wurde aus der Ehrussee Reudors-Eüville ein Fuhrwerk non
französischen Kriminalbeamten und Gendarmen beobachtet, das von drei
Radfahrern begleitet war . Personen und Wagen wurden tn Eltville
revidiert und sieben Sacke mit 26^ Milliaroen Mark , die für die streiken,
den Eisenbahner in Wiesbaden und Umgegend bestimmt waren , beschlag¬
nahmt . Der Wagen war geführt von dem Eigentümer , dem Bauer
A n d r L aus Ncubo? im Taunus , umr begleitet von dem Eisenbahn -Obec-
sekretär Hermann kleiner,  sriiher in Mainz , jetzt in Frankfurt aj. Dl.,
dem Studenten Richard Schulze,  aus Mainz gebürtig , wohnhaft in
Wiesbaden , und dem Frankfurter Studienrat Friedrich Jung.  Letzterer
b-satz einen falschen Potz, wärend auf den Pasten der beiden anderen die
Visa der H, C, I , T . R. fehlten , Bel dem Studenten wurden mehrere
Flugblätter gefunden , die Beleidigungen gegen die Besatzungstruppen enr.
hielten . Die Untersuchung ergvb , dotz die Gelder in der Nacht zum 13. Juli
durch ein Auto , das Fleckner, Schulze und Inn ? ans dem Rade begleiteten,
von Frankfurt a M . au» durch die Taunuswaldungen bis an die Grenze
des besetzten Eekicts gebracht worden waren , von wo die drei zu Futz mit
den Eeldsäcken über Ricder -Seelbach-Engenhahn gewandert und im Walde
östlich de» Dorfe » Neuhof gegen 3 Uhr früh Halt gemacht und in Neuhof
den Bauer Andrä beauftragt hatten , die Säcke nach Eltville zu fahren
Dem Auftrag war Andrä nachgokommen Die Fahrt ging über Wehen
nach Schlongenkad und Ncudorf , wo der Wagen angehalten wurde . Das
Gericht verurteilte Fleckner zu zwei Jahren Gefängnis , Schulze zu sechs
Monaten und Jung zu einer Gefängmostrase von einem Jahr , autzerdem
erhielt jeder der Angeklagten eine Erlöstrafc von 5 Millionen Mark , —
Weil ec, als der Ersenbahnerstreik bereits eingesetzt hatte , ans dem Bahn¬
hof Langcnschmakbach Abrechnungen vom Monat Januar d. I . au» einem
dort sieben gebliebenen Waggon geholt »nd sich angeeignet hatte , wurde
der Eisenbahnsekretäc Wilhelm Schreiber  aus Langenschwalbach in
eine Cefängnisstiase vrn 15 Tagen und in eine Geldstvase von 20 Franko»
genommen.

Neues aus aller Welt.
Der Eierhandel . Eine ergötzliche Geschichte hat sich kürzlich in der

bkäbe von Ostermoor  im Weltfalischen zugatragen . Eine alte , in aller
Weltabgeschiedenheit l-bende Frau läßt dort eines Tages den Landbrief-
träger zu stch krmmrn und bittet ihn , einen Brief an einen Verwandten
in Amerika frei zu machen Als der Beamte ihr das damals noch gültig»
Porto von 3000 M, abvrrlangt , ist die Frau über die Höhe dieser Summe
entsetzt. Da rrklärte ihr der Briefträger , datz er die Angelegenheit für
sie erledigen uürde , wenn sic ihn- ein Et ablaste. Das Entsetzen der alten
Frau verwandel ' sich tn ein Erstaunen darüber , datz ein Ausländsbrief lo
billig ist. Ta » wäre denn doch zu wenig, meint sie und gibt dem Brief¬
träger zwei Eier , Und dabei freut sie sich noch darüber , was fikck ein gut«
Geschäft sie gemacht bat.

Ein Schieberlager ausgehoben . Die Stuttgarter  Polizei hat
in einem Lagerkeller nicht weniger ol» 500 Zentner Fett aufgefunden , die
eine Münchener Firma dort schon lange in prelstrcibcrischer Absicht ansbe-
wahrt hatte . Die Besitzer des Lagers wurden in Haft genommen.

Ein verhängnisvoller Blitzstrahl . In der oberbojdischen Gemeinde
Schlatt  schlug der Blitz in die Hcchspannleitung . In mehreren Häusern
des Nachkardorfes entstanden fofor» Brände , Das Gasthaus „Zum Löwen",
zwei Wohnhäuser und mehrere ? konomiexcbäude wurden infolge besten
vollständig eingeäschert . Die gesamte Ernte wurde ein Raub der Flammen.

Milliardenbent « zweier Räuber . Eine in W i l d b a d zur Kur
weilende Dame aus Griechenland ist dos Opfer eines Raubüberfalls ihrer
eigenen Landsmänncr geworden . Die Neiden Derbrecher hatten unter 'den
Namen Hippolus und Posanis iin der gleichen Pension Wohnung genommen,
in der feit einigen Tagen die Griechin wohnte, und hupten angegeben.
Studenten an der Berliner Universität zu sein. In einem günstigen
Augenblick fielen sie Über ibre Landsmännin her, festelten sie und raubten
ihr dann 150 englische Pfund , 230 Franken , 20 Dollar , 1135 Drachmen und
350 Dinar . Wie sestgestellt wurde , fuhren sie mit dec Beute ln einem
Automobil von Wildbad nach Baden -Baden und voll dort mit dem Schnell¬
zug nach Berlin ab

Um die Beerdigungskosten zu sparen . Aus München  wird gemelder:
In letzter Zelt ist die Zahl von Beerdigungen in den Friedhöfen in auf¬
fallender Weise zurückgegangen. Die Ursache dieser Eoscheinmig ist - be¬
nscht etwa eine Abnahme der Sterblichkeit , sondern die unerschwingliche
Höhe, di« die Beerdigungskosten erreicht haben . Da viele Leute einfach
autzerstande find, diese autzubringen , so mehren stch die Fälle , daß die
Leichname schon zu Lebzeiten an die Anatomie verkgust werden.

Di- Gefahren de« Hochgebirges, über die Unglücksfälle auf d-lN
W a tzm a n n wird aus Salzburg  weiter folgendes gemeldet : Auf
dem Watzmann entdeckte ein Berchtesgadener Tourist an der Oftwaad , 200
Meter unter der Mittelspitzc , drei aneinandergeseilte Leichen, von denen
-ine freihing . Die Leichen strömten bereit » einen starken 'Verwesungs¬
geruch aus . Da der Berchtesgadener autzerstande war , sie zu bergen,
ging er zu Tal und erstattete von seiner Wahrnehmung ! Bericht . Am
nächsten Tage erstiegen zwei andere Berchtesgadener Touristen die Ost¬
wand , um die Leichen zu bergen . Sie fanden diese asber nicht mehr wahr¬
scheinlich waren die Körper durch das in der Nacht tobende heftige Ge¬
witter in die Tiefe gelchleudeot worden . Im Laufe ihrer Nachforschungen
fanden die Touristen die Leichen zweier anderer verunglückten Touristeil,
nämlich des Zahnarztes Ernst Müller aus Barmen und des Kaufmanns
Walter Bentrup aus Düsteldorf , die anscheinend infolge von Erschöpfung
umgekommen waren . Die Leichen dieser beiden Opfer der Berge wurden
zu Tal gebracht Nach den drei anderen Leichen wird weiter gesucht. --
Ferner wird aus Admont  berichtet : Der Photograph Otto aus Wien
bestieg am 18. August mit eknem Gefährten zwecks photographischer Aus¬
nahmen die Hochtor-Nordwand . Am Abend wurden Hilferufe vernommen.
Ein Tourist stieg soweit an der Wand empor, datz er sich mjt den Ber-
stiegenen verständigen konnte, und hört « nun , datz Otto durch Steinschlag
verletzt sei. Obwohl sofort «ine Rettungs -rpeditton ausgerüstet würde,
konnten die B-rstiegenen erst nach drei Nächten, während deren ste bei
Wettersturz an der Wand aushairen mchtcn , geborgen werden.

Die Zündkapsel in der Garnrolle . Ein eigenartiger Unglücksfall er¬
eignete sich in Pankow , Eine Näherin wollte eine neue Garnrolle auf die
Nähmaschine stecken, bemerkte jedoch, daß stch tm Loch der Rolle etwas ' be-
fanitz wodurch die Garnrolle nicht auf den dafür bestimmten Stift an der
Nähmaschine patzte. Der Sohn der Näherin kam mit einem Hammer herbei
und schlug auf die Garnrolle , In demselben Moment erfolgte ein« heftige
Explosion. Eine Zündkapsel , die In der Garnrolle steckte, war explodiert,
wodurch dem Knaben drei Finger abgeristen und der alten Frau eA Auge
ausgeschlagen wurden.

Ein Einbrnchsversuch bei der deutschen Gesandtschaft in Budapest.
In der Nacht wurde in da, Palais dsc deutschen Gesandtschaft in
B u d a p e st ein Einbruch versucht. Der Täter , der Schloffergeselle
Rietz , konnte verhaftet werden , als er einige Stunden nach dem Ein¬
bruch durch das Bodendach der Gesandtschaft flüchten wollte . Er gab an,
er sei schon zum zweitenmal in die Wobnung des Legationsrats Ahrens
eingedrungen , aber jedesmal gestört worden.

Ein Laboratorium für Krimiualifttt . In Moskau  wird gegen-
wärtig ein Institut zur Erforschung des Berbrecherwesens ins Leben ge¬
rufen , welches in engster Zusammenarbeit mit der Kriminalverwaltung
des Moskauer Sowjets arbeiten und von dieser mit dem einschläige'n
Material versorgt werden soll. Dem Institut wird eine besondere Klinik
angegliedert sein, die Ärzten und Juristen Gelegenheit zu kriminalistischen
Studien bieten soll. Für die Einrichtung beider Anstalten find «ine Reih«
hervorragender russischer Seziologen und Anthropologen gewonnen.

Ein fünfjähriger Selbstmörder . In 5) p a n i e n wird der Selbstmord
eines fünsjährigen Knaben lebhasr besprechen und die Blätter bringen
über diesen absonderlichen Fall lange Berichte, Das Kind hat sich aus
gekränktem Ehrgefühl umgebrgcht Der klein« Selbstmöcher Baptist»
Moucoy war der Sohn eines Pächters aus Traiguera , Der kleine Junge
hatte stch in ein Nachbargut eing -schlichea und dort Obst gestohlen. Sein
Pater , der ihn erwischte, schalt ihn heftig aus Aus Kränkung Über dies«
väterliche Zurechtweisung hängt « sich der fünfjährige Knabe an einem
Baume auf . Er dürste dies der jüngste Selbstmörder sein, den man bis,
her kennt.

Die Berkehrsxolizei in Amerrl «. Der gesamte Wagen- nnd Automobil,
verkehr ist in Amerika  den schärfsten Regeln unterworfen , deren Über¬
schreitungen polizeilich streng geahndet werden . Auch die ' Berkehrrord-
nungcn bezüglich der Fußgänger werden ständig erweitert . Nicht nur da»
Nichtcinhaltcn des vor geschriebenen Rcchtsgehens wird bestraft , sondern
auch da, achtlose llterschreiten von Stratzcn . Besonders scharf geht die
Polizei von N e p a r k im Staate Ren , Pork vor , welche Fußgänger , di«
rhne die notwendige Aufmerksamkeit in Diakonalen die Strotze iifeu,
schreiten, mit  einer Geldstrafe bi, M « s Dollar belegt.

■
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Handelsteii.
Frankfurter Börse.

Bank -Aktien
Bk . L Brauindustrir
Barmer Bankvereir
Berlin . Handelsges.
G min.-u . Privatbk.
Da rmet .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u .Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Montag
27. 8. 23

1000 .
1650.

38000.
4000.
7250.
9500.
3450.

' 00 .
14500.

5300.
710.
650,

21000 .
1550.
1100 .
2050.
1700.
4500.

745.
800.

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea. 7500.

Miitwoch
29. 8. ; |

1300.
3000.

40000.
5500.
8000

16500.
4000.

975.
18500.

7800.
950.
710.

32000
3800.
1500.
2800.
3200.
5500.
1000
1000 .

Montag IMitt woch
27. 8. 231 29. 8. 23

Berg« .-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg
Eschweiler Berg' . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Sali Aschersleben .
Kali Westerregeln .,
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Care
OtaviMinen -Anl . . .
Phön .'x Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

9000 .j —
95000.
36500
100000

38250.
95000.
55000.
95500.io*(Do
27000.

40000.
52000.
20000 .
35000.
46000.
60000.
69000.
60000.
78000.

3600.

1100C0
13200'

48000.
50000.
70000.
69500.
26500.
45000
52000.

100000
67000
65000.

4350.

Brauereien
Henning . Brauerei
Bcböffern . - Binding
Werger Brauerei .

4000.

1ndustrie -Aktien
Accum ulatoren.
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u . ,Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Borery & Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Shem . „

, Albert . . .
„ Goldenberg
v Griesheim .
u Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel v.
Dirigier Maschinen
Dyckerh . & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .
Elberfeld . Farben
Enzinger Werke .
Essling . Maschinen
Fader Bleistift . .
Fader L Schleicher
Fahr Gcbr . . .
Felten & Guillea ume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Silb .-Scli.A.
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschine»
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spin » . .
Heddrnh . Kupf erw
Holzverkohlung.
Hilpert Maschinen *.
Hindrichs Auf ferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschia.
Konserven Braun .
KrauÄ Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . •
Lüdenscheid . . . .
Mainkraf tw . Höchst
Metallgesellsch .Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberur sei
Peter Union . . . .

2800.
6750.

20000 .

17500.
1450.

17500.
10000 .

5000.
2900.

16500.
2150.

6600.

3000.
5500.

40000.

150 *00.

2200 .
6000.
4000.
5400.
1800.
3000.

17000.

4500.

18 *50.
2800.

42000.
900.

4000.
1400.
2700.
1100 .

24000.
22000 .

3000.
7000.
4000.

10500.
2850.
3450.

2000 .
14000.

2700.
3700.
2000 .
7500.
8000.
6000.

5760.
6700.
5100.

26000.
2800.
2000 .

90 *00.
1500.

3800.
11250.

9500.
25000.

1700.
30000.
12000 .

23000.
4000.
4200.

23000.

7000.
6800.

57000.

28000.
30000.

3600.
8000.
4500.
8000.
2600
5000.

30000.

6500.
14000.

2100 .
3500.

55000.
1200 .
4000.
2000 .
3200.
1500.

27000,
32000.

7000.
4000,
6000.

15000.
2000 .
4900.

52000.
3700.

24000.
4000.
5000.
7500.
8300.

11500.
11500.
27000.
lOOOO.

7000.
6000.

33000.
3400.
2000 .

10000 .
2800.

Pfalz . Nähm . Kaiser 3000 . 8400.
Porzellan Wessel . ~ •— —
Rein . ,Gebb .ASchall 2000 . 3000.
iih . eiektr . Mannh . 2250 . 4500.
Rh . Maschin . Leder 5000 . 6000.
Rhein .Metall (Vorz .) 5000 lOOOO.
Rhenania . 18800 . 23000.
Rückforth . 1200 . 2400.
Rütgerswerke . . . 1700 . 24000.
Schnell pr .Frankent 7000 . 9000.
Schriftg . Stempel . 3600.
Schuckert . 75000 . 86000.
Schuhfabr . Herz . . 1600 . 2600.
Sichel & Co. 7000 . 10000.
Siemens Betriebe . 1300 . 1500.
Siemens & Halske — .—
Südd . Immobilien . 700 . 1200.
Steaua Romana . . —
Thüring . Lieferges . 1300 . 1800.
Verein . f. chem .Ind . 10000 . 18000.
Verein , deut . Oeif . 6000 . 8000.
Voigt & Häffner . . 2500 . 3500.
Wayss & Freytag . 3000 . 5000.
Wegelin . 6000 . 9000.
Zellstoff Waldhof . 8000 . 16000.
Zucker Waghäusel 5500 . 8000.

„ Frankenthal 5000 . 7500.
» Rheingau . . 6000 . —.—

Frankf . Allg . Vers . 27000 . 88000.

Transport -Aktien
Schantungbahn
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

1020 .
43000.
10600.

12000 .
12500.
12000 .

340.
15000.

200 .
475.

1250.
900.

12500.

1900.

1650.
54000.
14750.

50000.

6000.
18500.

1800.
400.

23000.
240.
620.

18000.
llOO.

29000.

500.

3000.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
6% D. Reichsanl . 1-9
4®/o „ - 18
S'Mo  D . Reichsanl.
3*/o Deut . „
4>/,»/. IV ./V. Sch .-A.
do . VI-IX . „

4“/*Schutzgeb . 08-11
Sparpi -ämien 19 . .
4°/oPr . Kons . , kb . 18
Vho/3  PreuB Kons.

4“/o Bad . Anleihe 01
4®/o Bayr . E .-Anl . 06
3‘/j% Bayr . E.-B.Anl
3"/» „
4”/o Hessen 89 u . 06
8W . Hess , abgest.
3% Hessen . . . .
4®/o Württemberg
b) Ausländische
4®/o Oest . Goldrente
4°/»Oest . Einh .-R. k.
i°/o Oest Staatsrente
5° eamort .Rum . R.
4V«% Rum . Goldr . 13
4Vo amort . Rente k.
4*/oamort .Rentel890
4«/«Türk . Adm .-Anl.
4*/« Türk . Bagdad I
4% Türk .Bagdad II
4% Türken 06 . . .
4% Türken 11 Zoll
4W/o Dng . Staatsr.
4*/o Dng . Goldr . . .
4' /»Dng . Staatsr . 10
5*/,Mexikan . innere
8% „ äuß . 93
4‘/2*/o Irrigat .-A.nl . .
4Vi*/o Anatolier I . .
3% SalonikMonastir

5400.
52

120
75

31
600

50
45
30
68

106
60

35 .—

3700.

6950.
52_

125—
90—

146—
20 —
31—

990—
60 .—
50—
45 .—

120 —

120—
97 .—

41—
41—
26—

13800.
600—

2000 .
5500.
1700.
3000.

14500.

16500.
13000.
15900.

2600.
5500.

80000.

5700.
1800.
4000.

18000.
21500.
21000 .
15500.
19500.

1600.
5000.

90000.

26000.
15000.

Stad tau leihen u.
Obligationen

4«/o Pr . B.-Cr.-Bk. 81
4,/«Rh .H .-B.Mannh.
3Vs% Rh . H . Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23
SW/o „ „ L.D-X
3' /2®/o„ „ L .F -L
3% „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt . v . 14
4*/o „ ▼. 19
8’/a% „ Lit Q
4*/o Kölner 12, Abt . 8
4% Mainz 1899 .
4% „ S u. T 14
4°/« „ D von 19
4% „ V von 1»
4*/o „ W von 20
*°/a Wiesbaden 19*0
4% „ 1908
4«/» „ 1912
3W/0 „ 187»

— Frankfurt a. M.. 29. Aus . Tendenz sehr fest auf den
meisten Gebieten . Der Lase auf ,iem Valutamarkt entsprach
die heutige Haltung des Effektenmarktes . Der Dollar be¬
wegte sich vormittags zwischen 8.8 Millionen bis 7 Millionen
Mark. Die Tendenz der freien Aktienmärkte war sehr fest.
Sehr gesucht waren hier Api. 13 bis 14 Millionen , Benz 6,
Growag 580 bis 600. Hansa Llovd 1550, Frankfurter Handels¬
bank 225- bis 240 000 Kunstseide wurden ca. 15 Millionen
notiert . Deutsche Petroleum 20 bis 22 Millionen , Kabelwerk
Rhevdt 19 000. Krügershali 16 Millionen , Ufa 2750, Tiag
1250, Brown Boveri 2 Millionen . Bei starker Nachfrage seien
wieder 5proz Eadenwerte -Obligationen erwähnt . Der Markt
der Industrieaktien zeigte unter Schwankungen vorwiegend
feste Tendenz Von den chemischen Werten waren Badische
Anilin , Griesheim , Holzverkohlung stark begehrt . Weiler-
ter Mei ebenfalls besonders stark beachtet ; doch mangelte
es an Angebot . Sehr große Nachfrage bestand für Elektro,
Licht und Kraft , Felten , u. Guilleaume und Lahmever bei
sehr fester lendenz Scniffahrtsaktien entsprachen der all¬
gemeinen Bewegung, wobei Nordd Lloyd und Hapag erheb¬
lich höher notierten . Kursgewinne erzielten Montanaktiei.
Sehr fest Harpener . Rheinische Braunkohle , Laurahütte . Am
Bankaktienmarkt war die Bewegung nach oben gerichtet,
wobei sich Metallfcank, Disconto, Commerz und österr.
Credit durch größere Umsätze auszeichneten . Maschinen¬
fabrik Heid u Neu. Maschinenfabrik Dingier , Ludwig Ganz
und Elberfelder Kupfer begehrt . Für chemische Albert trat
wieder Nachfrage zu steigenden Preisen hervor . Türken¬
werte wesentlich höher . Badische Kohlenanleihe 40 Mül,
Mannheimer Kohle 47 Millionen

Berliner Börse.
Die Notierungen, außer den Stadtanleihea und Obli¬

gationen. sind um drei Nullen gekürzt. «Ke Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Staatspapiere Montag (Mittwoch
|27. 8. 231 29. 8. 23

5 Reichsanleihe 17 5 . 6 7.-
t '/d , 1«
t7» „ agio
4V, , 1924er

2 .5
0 . 8

5 „ 3 .9
4 „ 115 .— 140 .-
S'A 72 .- 80 .-
3 850 .-
5 Pr .Schatz -Anir .22
4 Preuß .CoDSols . 60 .— 120 .-

„ 40 .- 55 .—
4 Bayr Staatsanl , . 120 .-
4 Schutzgeb .-Aal.
Sparprämien . . . . _ ._ —.—
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
8 Hess . Anleihe . .

8 Sachs . Anleihe . . - --

Bank - Aktien. In % In c/o
Berlin .Handelsges. 30000. 30000.
Comm.- u . Priratb. 4100. 5400.
Darmstädt . Nat .-B 0500. 9250.
Deutsche Bank . . . 9000. 14300.
Oise. - Gesellschaft 14000. 18000.
Dresdner Bank . . . 5100. 6800.
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.

Industr .-Aktien
Albert , Ch. Werke 31000.
Adlerwerk»
Allg . Eiektr .-Ges . .
Aschaflenb . Zellet
Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin .
Bergmann , Eiektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer GuBstahl
BrauereiSchultheiS
Buderus Eisenw.
Deut .-Luv . Bergw.
Deutsche Maschin

» Waffe » . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl . ,
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben !.
Eiektr . Lieht u . Kr

2500.
8200.

26000.
16000.
17000.

2030.

92000.

35600.
83000.

56600.
40000.

2000 .
16000.

46000.
3700.

10600.

31000.
23000.
13500.

96000.

76000.
50000.

3300.
34000.

Montag [Mittwoch
27. 8. 231 29. 8. 23

Felten &Guflleauim
Gelsenkirch .Berg»
Griesheim Cham.
G. f. e Iektr . Untern
Gotha Waggon .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . -
Hartmann Maaoh.
Holzmann , Pb . .
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschia
Harpener Bergbau.werte . .

35500.
93600-
60000.

14000.
32000.
94500.
36000.
62500.

lOOOO.

8800.

3700.

Hohenlohew,
Hösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulese
Kattswitz. Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweileg . .
Laurahütte . . . . .
Leopoldsgrube. . .
Linke -Hoff mann » .
Lindes EismaseUn.
Loeweu. Co.
Mannesmann. . . . 50000.
Oberschles. Eiaenb. 37000.

„ Eis.-Ind. 63000,
,, . Koksw. 40000.cnsteinu .Koppel 26000.Phönix.

Rh.Braunkohlen. .
Rh einstahl
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein. MetaU . . .
Rathgeber WaggonSachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhel.

Türk . Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Arge Dampf . . . .Hamb. Paketf. . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn . .

60000.
10 0 >0

30000.

43000.

28000.
40000.
130200

47500.

9—-—
39250.

13600.
40000.

7000.

64000.
43000.
57500.
50000.
30000.

58000 . 71000.

52000 . 40000.
75000.

6000.

5200.
79000.
78000.

34000.
11000 .

68000.
5800.

39300.
48000.
19000.
1O100.

1200 .

80000.
44000.

5500.

7SOC.
95500.
87000.

46000.
13000.

80000.
7500.

52000.
61600.
27500.
13600.

1700.
$ Berlin . 29. Auf . Bestimmend für die Haltung des

Effektenmarktes war ausschließlich die scharfe Steigerung
der Devisenkurse Man sfüvzte sich auf die Werte , und es
wurde jeder Preis bezahlt Unter diesen Umständen er¬
folgten am Montanmarkt Steigerungen um 20 bis 30 Mill
Prozent . Essener Steinkohle setzten sogar um 44 Millionen
und Kattowitzer um 34 Millionen Prozent höher ein . Sehr
lebhaft gefragt waren chemische Werte , von denen einige
ihren Kursstand annähernd verdoppelten , so Elberfelder
Farben , Chemische Griesheim und Chemische Heiden . Von
Metallwerten waren Hirsch Kupfer mit einer Steigerung
um etwa 18 Millionen bevorzugt . Valutapapiere wurden
entsprechend der Devisensteigerung höher bezahlt . Von
deutschen Anleihen waren namentlich preußische Konsols
höher . Gelegentliche Realisierungen übten nur geringen
Einfluß , da auch der Umstand immer die Käufer anreizte,
daß am Devisenmarkt die amtliche Notierung keine irgend¬
wie erhebliche Abschwächung brachte und die Zuteilungen
sebr gering ausfielen.

Reichsbank -Ausweis.
Wie der Ausweis der Reichsbanh vom 15. d . M. ergibt,

haben sich Anlage und Notenumlauf ner Bank in der zweiten
Augustwoche rund verdoppelt . Die gesamte Kapitalanlage
ist um 1202 auf 233 9 Billionen Mark gediegen In der

Hauptsache entfällt diese Zunahme der Anlage auf daj
Schatzanweisuneskonto . das von 79.6 auf 177.6, Uso um
98 Billionen Mark, angewachsen ist . Auch das Wechsel-
Portefeuille zeigt eine erhebliche Steigerung ; es stellte sieb
am 7. August auf 25.3 Billionen Mark und stieg während
der zweiten Augustwoche um 24.2 Billionen Mark, so daß
es sich nunmehr auf 49.5 Billionen Mark beziffert . Dabei
ist zu berücksichtigen , daß von diesem Betrage ein erheb¬
licher Teil auf Inkassoweebsel und Schecks entfällt , füt
welche die Iuichsbank als Inkassostelle , aber nicht eigent¬
lich als Kredifgeberir . in Betracht kommt . Des weiteres
sind in dieser Summe erhebliche Kredite enthalten , die itr
Interesse des Reichs erteilt wurden und insbesondere dei
Sicherung der Volksernährung und der Kohlenversorguna
usw. dienen . Als reine Gcschäftswechsel werden kaum
mehr als 30 Billionen Mark anzusprechen sein . Der größer«
Teil der in Anspruch genommenen Kredite floß diesmal
den fremden Geldern zu. was im wesentlichen damit zu¬
sammenhängt , daß in der Berichtswoche der Verkehrsbe¬
darf an baren Zahlungsmitteln leider noch immer nicht aus¬
reichend befriedigt werden konnte . Die fremden Gelder
zeigen demgemäß eine Zunahme um 75.1 auf 113.2 Billianen
Mark. Der Banknotenumlauf ist weiter um 54.1 auf 116.4
Billionen Mark angeschwollen . Im Umlauf der Darlehns-
kassenEcheine trat eine geringfügige Verminderung von 11.5
auf 11.4 Milliarden Mark ein.

Das bei ausländischen Zentralnotenbanken ruhende
Golddepot hat sich um 80 Millionen Goldmark vermindert,
die zur Sicherstellung von seit längerer Zeit laufenden
Krediten verwendet werden mußten . Das freie Golddeool
im Ausland ging damit au f 10 Millionen Mark zurück . Dei
Goldkassenbestand der Bank änderte sich nicht . Der Be¬
stand an Münzen aus unedlem Metall nahm um 2.3 auf 22.1
Milliarden Mark ab . .

Die DarlehnEkassen des Reichs erhöhten in der Be¬
richtswoche ihre Ausleihungen um 10.1 auf 12.7 Billionen
Mark. Sie führten einen dieser Steigerung entsprechenden
Betrag an Parlehcskassenscheinen an die Reichsbank ab.
so daß deren Bestände an solchen Scheinen auf 12.6 Billionen
Mark anwuchsen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Eerliu , 30. August . Drahtliche Auszahlungen £ftt' :

Holland , . 1Gnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . . 1 Frs.
Norwegen . • 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland . Ifin-M.
Italien . . . ILire
London , 1S Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . . IFrs.
Schweiz . . . IFrs.
Spanien . . IPes.
öapan . . . I Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . IC« Kr.
Präg . . . . I Kr.
Budapest . IO« Kr.
Sofia . . . . I Leva
Belgrad . I Dinar
Lissabon . 1 Milreis

Rumänien (Banknoten)
unter 500 Lei —.

New Yorker Scblußkurse.
Am 29. August abends betrug die Markparität in New York

141/ J. Dementsprechend ist der Kursstand für einen Dollar
6900000 Mk., für einen französischen Franken 390000 Mk.,
für ein englisches Pfund 31300 000 Mk., für einen hollän¬
dischen Gulden 2 700000 Mk.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

28. August 1923 29. August 1923
Geld Brief Geld Brief

2493750.— 2506250— 2932650_ 2947350.—
2044875_ 2055125— 2403975.— 2416025—

295260 .— 296740— 359100 .— 360700—
1043390— 1046610— 1216950.— 1223050*—
1117050— 1182950— :396500— 1403500—
1695750— 1704250— 1995000.— 2005000—

175560— 176440— 209475— 210525—
275310— 276630— 323190— 324 * 10—
28927500— 29072500— 33915000.— 34085*00—
P884000— 6416000— 7481500.— 7518500—

363090— 364910— 430020— 433030—
1147125— 1152»75.— 1356600— 1563400—

869820— 874180 .— 1007475— 1012526—
3112200— 8127800— 3640875.— 3*54125—

574560— 577440— 682290_ 6S5710—
8977— 9023— 10573 .- 10627—

187530— 188470— 219450— 220550 —
36109— 36291— 48095— 58105 —
59250— 60150— 77805— 78195 —
67830 .— 68170— 77805— 78195—

254337— 265663— ——
Über 500 Lei 33 416 Proz.

Banken und Geldmarkt.
— Hessische Dandesbank in Darmstadt . Durch Gesetz

vom 21. Juni 1923 wurde die hessische Regierung ermäch¬
tigt. eine Bankanstalt öffentlicher . Rechts mit selbständige
Rechtsfähigkeit mit eigenem Vermögen zu errichten . Aul
Grund dieser Ermächtigung wird die hessische Landes¬
bank mit dem Sitz in Darmsladt . Paulusplatz 1, gegründet
Die Satzung der Bank ist durch Beschluß des Gesamtministe¬
riums vom 15 August 1923 erlassen und durch den Finanz¬
ausschuß des Landtags am 16 August 1923 bestätigt worden.
Das Grundvermögen der Hessischen Landesbank beträgt
5 Milliarden Mark. Für die Verbindlichkeiten der Bank
haftet der Staat unbeschränkt Zu Mitgliedern des Direk¬
toriums der Hessischen Landesbank wurden bis auf weitere«
auftragsweise bestellt ; der Ministerialrat im Ministerium
dei Finanzen Di Franz Schrod zu Darmstadt und der Direk¬
tor bei der Hessischen Landes -Hypothekenbank Otto Loy
zu Darmstadt Durch Beschluß des Gesamtinüdstoriums ist
mit Zustimmung des Reichsfmanzministeriums für das be¬
setzte Gellet des Volksstaates Hessen die Ausgabe von Not¬
geld. und zwar zunächst von 2-Millionen -Markscbeinen unge¬
ordnet . Das Notgeld wird von allen öffentlichen Kassen in
Hessen in Zahlung genommen Die Ausgabe des Notgeldes
erfolgt durch die Hessische Landesbank.

Die heutige Ausgabe umkaht 8 Seite ».
Hauptichiistleiter : Hermann L e k i I ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i I ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen SchristteU : F Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesüeden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.
"31

MnzWimck MMoiipie
3niius mm

15 laomnir. 15
IiiiWii1iii.SO.Mek.
WOG , Mitten,
feilen zum Jogespreis.

Antiquitäten
(Möbel), Kleinkunst , Eifenbeinfiguren,
Bronze - und Porzellan -Kunst - Gegen¬
stände kaufe unter strengster Diskretion.

R . Werman,
31 Friedriehstroße 31.

Ein weiterer großer Posten bester Qualitäten

Delour de laine ’s
ist in allen modernen Farben nochmals zu demselben Grundpreis von
1  u . 9 Goldmark per Meter (1 Dollar geteilt durch 4,2 ist 1 Gold¬
mark ) eingetroffen . Es ist bereits angekündigt , d ß die nächste Sendung
im Einkauf 6 fr . Frcs. pr. Mtr. mehr kosten wird , we halb wir empfehlen,
sich rechtzeitig einzudecken und bei Erfordernis von unserm bequemen
und günstigen Teilzahlungsmodus Gebrauch zu machen.

Tudi-Wenzel
Faulbrunnenstraße 5.

G. m.
b. H.

Sehr gut erhaltenesKleinauto
Citroen , 8/20 PS.

preiswert zu verkanten.
Adolfstrasse 6.

Garage International,

Drehstrom-
Motore

von 1 bis 10 PS, sofort
ab diesigem Lager weit
unter Tagespreis zu verk.

Rayel u. Becker.
Lonmrberg 12.

ftmmimmte  Doldankaufsfeüe
L . Grosshul
27 Wagemonnsfrsisse 27

häuft zum Tageshuri
Brillanten,
Plalta - ,Gold - ,Silb ®i'-

Gegenstände , wie aucli Bruch.

Zahnoebisse
Brennstifte , Kontakte etc.

9

Herrfchaftsmöbe!
(ganze Einrichtungen, einzelne Stücke) kaust gegen

sofortige Masse
Jacob Zimmermann

Telephon 3253. 18 Nerostratze 18.
Laxier« für Herrschaftenkostenlos.



Seite 8. Nr. 202. Wiesbadener Tagblatt.
Meu-Angebote1
Merkliche Personen " ^

[ Gewerbliches Personal

MmifuiR
gesucht

Thalia - Theater.
( Sausverfonal '" D
Sofort od. Anfang Sevt.

oder Kindergärtnerin zu
2 Kindern (1 Säugling u.
ein l ^ iäbr .) gesucht. Vor-
ubergebend Wiesbaden,
dann wieder Berlin . Soh.
Lohn. Gute Vervff . Adr.
im Tagbl .-Verlag . Rv

kiSdMWw
zuverlässig, nicht unter
20 Lakren . welches
etwas Sausarb . über¬
nimmt . ver IS. Sevt ..
evt früher , gesucht.
Vorzustellen nur mit
Zeugnissen.
_ Pens,.Oranienstrabe 13. 2.

Ver sofort oder 1. Seat.
tüchtiges

Haus- und
Zimmermädchen

gegen guten Lohn gesucht.
Pension Winter

Lanneasse 19 2.

Donnerstag, 30. August 1923.

Braves Mädchen gesucht
K .-Friedrich -Ring 32. V.

Ordentliches

regen g. Kost und hohen
Lohn gesucht.

Herrmann.
Walramstrasse  6.

„ Mädchen gesuchtAdolfstrasse 6. 1. Stock.

Mädchen
l5—17 Jahre alt . für
leichte Arbeit tagsüber
gesucht.

Kästner n. Jacobi,
—Taunusstrasse 4.

Mädchen oder Frau
taglick 2 Stunden gesucht
Emker Straft : 20. 2.

Fräulein sucht Stelle
als SLune oder Haushalt..
wo Sausmädchen vork ..
be, zeitgemäss. Lohn. Ott.
u 8». 88g Tagbl .-Derlaa.

Empfehle
a»t emvf. Hotel- «. Priv .-
Verional j. Art . Näheres
S . Lang , gewerbsm . St .-
Vermittl .. Blcichstrasse 23
Televhon 3061.
tT Männliche Personen 1

t  Gewerbttche» Personal 1

Lehrstelle
gesucht. Mechanik oder
Elektrotechnik. Off. unter
K. 360 an Tagbl .-Verlag

Juwelier !! up
Fässer ) lucht Seimarbeit . 1^- - - ■-■■■■- -——^Fässer ) sucht Seimarbeit . ,

Offerten unter E . 16878 Möblierte Wohnungen.
an Ann -Erved . D. Frem . " ' , ~ - —-
(&. m. b S . Wiesbaden . Ugkls Wohnungen . Zim.wi .Mautbe.Lui ienstr.16

u. Zimmer zu vm. Näh
Adelbeidstr. 37. 1. 11—5.
Möbl. 3im ., Maus , usw

CgggTW » ) IeiraSSSii
Kaufm . u. teckn.2mm

22 I .. aus best. Kreisen,
wünscht sichere Position
nach d. Auslande . Am l.
als Stütze zu alleinsteh.
Herrn . Fabrikanten oder
Amerikaner . Off. unter
L. 388 an Tagbl .-Verlag

sGrosses möbliertes
Frontspitzzimmer
mit Heizung geg. etwas
Sausarbeit abzugeben

Rasenstrasse 2. Bart.

Verkäuferin rääüsr
.. ■- i m d

Adolsstr. .6. 1. möbl. Z
gesucht für Wäschegeschäft, perfekt Französisch sprechend, vMe^ ensisil, 2 Betten.
wenn möglich auch Englisch. Offerten unter L. 360 an \ Lob . Beamtenw . gibt 2
den Tagbl.-Verlag. Zim. mit mehr. Betten

Fabrikbesitzer i. Gross!
Mitleid .. Witw .. su/
wirtsch. tücht. gebild.

1

von tadell . Ruf u. Ebar
u. statt !. Figur , nicht üb.
40 I .. Ünabb. Witwe an¬
genehm. Off . m. Bild u.
U. E. 3358 an Rudolf
Masse, Salle a/S . Fl00

Aeltere Frau
zur Führung des Haush.
m alleinst . Landwirt ges.
Am O. 358 Tanbl -Verl

. « s Stütze der Äauskr.
wird ein aut emvfoblenes
möglichst mit langjährig.
Zeugnissen versehenes

Fräulein
oder unabhängige Frau
«lucht . Geboten w. gute
Beköstig u . zeitg. Gehalt
ii event . Lebensstellung
Off, u . U 359 Tagbl .-N

Gebild. Stütze
oder

Allem madchen
in kl Billenbausb . (zwei
Erwachs.. 1 Kind ) bei bob.
"lohn u. guter Vcrvflea.
rofort gesucht. Hilfe für
grobe Arbeit wird aest.
Bedingung ' Hausbatterf.
und kinderlieb . Nur Best-
emofohlene wollen sich
melden bei

Kernen.

-KKKE-
Mädchen

welches kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht.

Sandel.
Mauritiusstrasse 1. 2.
ftranJenlj . vom ..Roten

Kreuz". Schöne Auss 41.
sucht Mädchen

für Küche u. Stat . F332
Tüchtiges Mädchen

bei gutem Lohn « sucht.
A. Letickert.

Faulbrunnenttrasse IN.

Allem madchen
das locken kann, für kl.
Haushalt bei hoh. Lohn
mr gleich oder 15. Sevt.
gesucht
— Luiscnvlatz 4 3.

Ordentl . Mädchen
das bürgerlich kocht, geg.
guten Lolm gef. Bismarck-
rin « 11. 3. Etage l._

Nickt zu junges zuverl.
Allein Mädchen
das selbständig kacken k..
in kleinen Saushalt bei
bobem Lohn n. gut . Ver¬
pflegung gesucht.

Frau L. ESerbardt
Faulbrunneastrasse 6
oder Bingertftrabe 15.

Junges anst Mädchen
für kleinen Saushalt geg.
hoben Lohn und gute Be¬
handlung für sof gesucht.

Oettreicher.
-Leerobcnltrass - 6.

Anständiges sauberes
Allein Mädchen
zu kof. oder 15. Sentbr.
gesucht. Gute Behandlung
und zeitgemässer Lobn

Adüssallee 35. 1.
Tüchtiges ordentliches

Hausmädchen
gesucht. Vorzustellen bei

Wattenberg.
Grosse Duraitrasse 16. 2.

Junges sauberes

Mädchen
zum Ausfabren e. Kindes
für nachmittags gekuckt.

Frau Käffner.
Neubauerstrasse 12

[ Männliche Bersonen I

^KaüfmSnnifchesP«rs»nal )
Tüchtig. Reisender

f. Lebensmittelgrobbdlg.
ver sofort ges. bei Höchst¬
provision . Off . u. U. 360
an den Taabl .-Verlaa.

Braverljllnge
aus besserem Sause sofort
gesucht.

I . Bornstein.
Lebensmittel -Erohhandel.

Serderstraße 13.
£ GswerbNckes Versonal1

MßNKIevietzM
gesucht Gustav Nölker.
Moritzstrasse 2._

Solider polizeilich ge¬
prüfter

Vorführer
für dauernd gesucht Auch
findet ein intelligenter
junger Mann
Ausnahme zwecks Aus¬
bildung als Vorführer.

Thalia -Theater.

Weitere Heimarbeiterinnen
sowie einige jüngere flotte

Zuarbeiterinnen für sofort gesucht,j
Kunze & Piefenecker, Damenhutfabrik.

__ Kaiser-Friedrich-Ring 45._

ab. Offerten u. I . 359
an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche bei hohem Gehalt zu meinen beiden
Kindern im Alter von 3 und 5 Jahren eine

MklMklil öt .MW.
Mithilfe im Haushalt und Nähkenntnisse erforderlich.
Kleider und Schuhsohlen werden gestellt.

Vorzustellen mit Zeugnissen nachmittags bei Frau!
Paul Rordschild, Rüdesheimer Straße 14, 2.

2- 3niKIisrle
WM Bit SW
ver sofort oder 15. Sevt.

zii nieten MW.
.Offerten unter H. 359
den Tagbla tt-Verloa.

an

Mss.Miß
sucht

möblierte
Wohnung

von 4—7 Zimmern mit
Küche und Badezimmer.
Eventuell kann Vermie¬
terin mit verköstigt werd.

Es kommen >mr allererste Kräfte mit höh -rer Schul- 1
bildung in Frage , die mit der Buchhaltung , Korre - mit Küche gegen gute
vondenz und sämtlichen Bureauarbeiten aus das Bezahlung *u mieten gelesteste vertraut sind. ~ ~

Nur schriftliche ausführliche Angebote erbeten
S . Weis & Co . . Wiesbaden.

Wir suchen für unser Cctreidegeschäft

Kontorist inj
caal _ _ _

sucht. Offerten u. E. 351
an den T

! Mm-Wihe
^Wewiick ^ Personen

' « aufinännisch-s Personals

Jg . Mödchen
mit schöner Handschrift,
stenogravb.- u . Maschinen
kundig, kuckt Stellung auf
Bureau , von 8—1 llfir.
Off, u. D. 358 Tagbl .-V.
I Gewerbliches Person als

ANW FlAIsil!
sucht Beschäftigung in e.
"einen Geschäft Offert . u.
G. 358 Tagbl .-Verlag.
[ Aausversonal J

M ?A«
23 I .. aus bester Familie,
m Haushalt erfahren,
ucht Stellung ohne gegen-
eitise Vergütung . Gef.

Offerten unter S . 380 an
den Tagbl .-Verlag.

Zunge, gebild.. gewandteDame
lucht tagsüber Beschäftig.
Gef. Offerten u. O. 380
an den Taabl .-Verlaa.

%  hMMb
Fräulein
uckt vaii. Stellung nack
>em Ausland , am liebsten
zu Kindern . Sebr ord-
nunas - u. kindcrliebend,
sowie in iämtlicken Haus¬
arbeiten bewandert . Gef.
Offert , u. Nr . 8326 an die
Annonc -Erv . Hrck Giess.
Wiesb ad en Rbeinstr . 27.

Fräulein
evang ., schon als Haus¬
tochter tätig gewes.. sucht
Stelle mit Fam .-Anschluß
in gut . Sause, wo Dienst¬
mädchen vorb. Off. unter
■5.  350 an Ta gbl.-Verlag .

Äelteres Fräulein
in Sausbalt und Kochen
erfahren kuckt Stell , in
klein, ruhig . Haushalt od.
zu einzelnem Herrn . Off.
u. B. 343 Tagbl -Verlag.

Jüngere
Kaufleufe
Tlffl77tn?T?fnTHfflTn7?TnTHTnilTTTT?TTTTTfflTTnTnTI7nOTnnTT

v mit guter Allgemein - und gediegener
Berufs-Bildung , auch insbes . Buch¬
haltung «- sowie Sprachkenntnissen , mit
Aussicht auf spätere Verwendung im
Ausland von Bauunternehmung gesucht.
Herren mit mehrjähr . guter Praxis in

Baugeschäften werden bevorzugt.
Bewerbungen erbeten unter Z. 63 an

den Tagblatt -Verlag . F400

_

üiiiLtelito
sucht

schön möbliertes

Zimmer
mit feparat Eingang.
Offerten unter ll . 357 an
een TaablatbVerloa.

Vorn , aber anivruchsl
alt . Dame sucht ein mit
möbl. Zimmer , womöglich
mit Vervflegung Off. u.
L. 358 Tagbi .-Nerlaa

Tflfhtiger jüngerer

Budihalter
von Großbankniederlassung in Biebrich für |
sofort gesucht.  Angebote mit Zeugnis-
abschriften unter M. 361 an den  Tagbl .-V.

W!.-3lWIIiM
lutzlger Daumieter

tagsüber beschäftigt, sucht
für sofort oder später gut
möbliertes und beizbares
Zimmer . Offerten unter

ai, de» Tagbl -P,
MMMzo ;. Herr
kuckt in der Nabe der

. Sonnenberger Strasse cd.
P3361 Kavellenstrasse ein

Schlafzimmer
nebst Salon.

Off, u. U. 358 To abl -V.
Bankbeamte , kuckt sof.inöM. Wvkk

_ Suche
nwm ZlNlNler

mögl. Zentrum d. Stadt.
Off, u . E. 381 Taabl .-V.

von 5—6 Zimmern , von Ausländer
mieten gesucht.

_ fldolfstraBe 16 , IVIallep.

mit Küchenbenutzung sofort oder zum 15. September
zu mieten gesucht.

_ Architekt Fleischer, Nikolasstraße 33.

MllMjt
f Kavitalten -Anaebote }

Attive
Beteiligung

mit mehreren hundert
Millionen gesucht. Ange¬
bote unter T. 358 an den
Tagbl .-Verlag.

£ Kavitalien -Gesücke"^ )

10 15000
Goldmark

als 1. Hypothek von in¬
dustriellem Unternehmen

gesucht.-
Offerten unter W. 358 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaut od.Beteiligung
an bestehendem nachweisbar rentablen Unter¬
nehmen gesucht . Kapital in jeder Höhe vor¬
handen . Eiloff. unter W . 360 a. d. Tgbl.-Verl.

[~ ÄMbilim
' JmmobHicn-Kaufoesuche 'j

Billa
eventuell möbliert.

zu kaufen gekuckt. Angeb.
u . F. 360 Taabl .-Verlaa.SÜIfl-
mittl . Grösse, mit guter
Einricht ., gegen Baraus-
zahl .. event . k. gr. Saus
in Berlin in Tausch ge¬
geben werden . F193
I . Schütter . Düsseldorf

Karl -Anton -Strasse 9.

HI. ganöfiaus
Holzhaus , oder Teil einer
Siedlung von Deutschen
gesucht. Evt . wer bau,?
Offerten unter I . 358 an
den Taablatt -Verlag.Gartenland
zu kaufen gesucht. Bevor¬
zugt Lahnstrasse oder Um¬
gebung . Direkt und Ver¬
mittlung erbeten . Off. u.
S . 353 an dra Tagbl .-V.

Em 2rädri «er Handwagen
zu verkaufen. Bobrmann.
Riebrick. Querstrasse 2.
Herren-FahrradM . gut erbalten,mituer Bereifung , geg.

Gebot zu verkaufen . An-
useben bei Slrnold,

ellritzstr. 11. 1._
Neues

Marke W. K. E.
zu verkaufen.
August Seel . Vierstadt.

Moritzstrasse 5.
Krasser

Grudeherd
mit Wasserschiff, ein Jahr
gebraucht, wegen Platz¬
mangels billigst zu oerk.

Nerotal 20.
8fl. Gasherd

u. 1 Noastbräter zu verk.
Lranth . Moriustr 35. , .

2fl. Gasherd n. getrag.
K.-Schuüe (19—22) z. vk.
Wcilstrasse 11. 2.Matze,'fifi

Serfüufe
Chien de chasse,
7 mois , ä vendre.

A . Karow,
13, 1, Faulbrunnenstr.

chez Wessel._
Winter -Raglan.

vollst. neu . vrima Stoff
Matzarb .. gr . Fig .. aus s
gut . Hause, zu verk.

Ritter . Rbeinstr . 66. 3.

Leeres Zimmer
nder Maniarde stickt jung.
Angestellter. Offerten u.
M . 358 an d-n Taabl .-N

AsPr chemWs Werk in MW
sucht mehrere gewandte jüngere

Lohnrechner
zum sofortigen Eintritt.

Bewerber , die unbedingt flotte , sichere
Rechner sind oder eine derartige Tätigkeit bereits
mit Erfolg ausgeübt haben , wollen sich unter I gesucht Offerten^ . L 3̂59
Beifügung eines Lebenslaufes nebst Zeugnis - l su chen Tagbl .-Verlag.
abschriften und Lichtbild sowie Angabe des
frühesten Eintrittstermins melden unter Z . 51
an den Tagbl .-Verlag . xzg4

Leem Lkiieil
mit Nebenraum

für Bürozweckezu mieten

c Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine 2-Z.-Wobn .. Vdb..
Das und Elektr .. gegen
3—4-Zim .-Wobn . Off. u.
X 347 Tagbl .-Verlag.Klavierspieler _

für Odeon -Lichtspiele , Kirchgasse181
Tausch.gesucht.

Suche: 5-Zim .«Wobn . mit
Zubebör . in gutem Hause.
Geboten : Moderne 4-Z.-
Wohnung mit Zubebör u.

eines terston Frankfurter Bankhauses suebf der alleni Komfort , in Villa.
Verkehrsverhältnisse wegen Stellung in Wiesbaden , wnnm . m bester

Angebote unter IV. 857 an den Tagbl .-Verlag. j ^ -uden. Nabe

Abteilungsleiter
lE. 360 an den Taabl .-V.

P. lebr a. Damenkchube
(Gr . 37/38) zu verkaufen.
Kremer . Kirckaasse 44- 3.
2 P . fast neue Schuhe

vr . Qual . (41/43). abzug.
Karlstresse 10. 1._

1 Paar braune
MnMhalWch

(Er . 35/36 ). neu. 1 Paar
Lackivangenschube (39), 1
D. Samthalbschube (38).
1 rosa Filzhut zu verk.
Andreas , Eoetbestr . 23. 2.

lhWgMS
kl. Wascktovf. Sckliesskorb.
Kaffeemühle zu verkaufen
Scheffelstrabe 5. 3 links.
Berbeni ck._

Wasfer-
leilungsrshr

2 Zoll . 21 Yt Meter , vier
Bogen dazu. 1 Billard-
lamve . elektr.. 1 Wasch-
wringmaschine preisw . zu
verkaufen Karlstraße 28.
Parterr e. _

2 hmW . KAchiMec
Mabag . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 31ürigen
Kommodenschiank. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
»bzuaeben b. Rosenkranz,
Bluckervlatz 3_

ßmeazi» «
Bücherschrank u. Schreib¬
tisch. bell Eichen. 1 Bett¬
stelleu 1 eis. Feldbett u.
3 vboioa . Avvarate Erne-
mnnti u. Kovgf billig zu
verkaufen . Diebl . Herder-
itrasse 19. 1.  _

Herrschst!. Schlafz.
(elkenbein lackiert).

5lücheneinrichtung
(weiss lackiert)

zu verkaufen.
Möbelschreinerei

Zimmermann.
_LlL ukenstc asse,18._
Flaschenschrank

ca. 200 Stück fassend,
zu verkaufen
ffrasse JL

Oranien-

... «einschrank
stir 490 Flaschen zu verk.
Lgsurstrassc  8

Gut erhaltenesDamen-Rad
zu verk. Ph . Schmidt.
Gneffenaustr . 1. Hof.

Schlafzimmer mit 2 B ..
250 M.. Waschk. m. Svieg.
60 M.. Ltür. Kleiderschr,
80. saub. Bett m. Matr.
60 u. 100. Viereck. Tisch
8 u. 12. Tbaisel . 30. ver¬
stellbarer Schlafsessel 80.
Schreibtisch 30. Vorrats¬
schrank 28, Metallbetten
mit Roßb.-Matr . 120. 160
Millionen u. höher : ferner
Eich -Svciseziwmer . mod.
Nussb.-Wobnzim.. Russb.-
Scklafz.. Elch.-Herre -r,lrn.,
mod. naturl . u. l . Küchen
mit 1 u. 2 Schr .. grosser
3teil . Schrank (Pitchv ) .
für Büro geeign.. Schreib-
sekr.. Diwan usw.. u. viele
nichtgen. Möbel , alles vr.
Fr .-Arbeit . aut erh. u.
auss. billig . K. Graubner
AÄerstrasse _

nltioßlliipr
2 Schlafzimmer mit 2-

u. 3tur . Sviegelfchr.. lack,
und eine moderne natur-
lakierte Küche sofort zu
verkaufen. Die Scklaiz.-
Mobel w. auch einzeln
abgegeben. Rendel . Bis-
marckrina 11. 1 r.

KWeN-ÄUUstMz
natur voliert . Waschk. m.
Marmor bill. Rosenkranz.
Bluckervlatz 3.
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Günstige Gelegenheit!
1 Eichen -Speifezimmer , Stil Louis XV. hell gebeizt,
1 KLcke in Kiefer , hell lasiert,
I Nußbauni -Biifett,
1 Erchen -Kredenz , gebeizt.
1 Eichen-Ausziehtisch, gebeizt.
i  Stühle in Buche, gebeizt und poliert,

sehr preiswert zu verkaufen.
Eebr.KuBam RU.eWlübilher Etraße 36.
zVchKeimiW.

niit 1 u 2 Schranken, vol.
u. lack Betten . Schreib¬
tisch. Zimmertische Wasch¬
kommode mit Svieael.
Nachttische. Kommoden.
Oien und Schreibsekretär
zu verkaufen.

Schorndorf.
, Helen enstraße 29. Part
Zlleiner Herd,
Irische Oefen,
Gasherde

2» u. gflammig,
Backhaube
vreiswert zu verkaufen.

Pfeffcrmann.
Drudenftraße 8.

Al Ms SM kam
kauft M . Lattemer,
Blatter Siriße 56.

Anlauf v. Platin , Bruch,
Gold - u. Silberwaren,
Dublee, Pfandscheinen,

Brillanten , F157
Zahngebissen u. Leite.

B. Martin jr.
Mainz, Klarastraße 23.

31»
kauft zu hohen Preisen.

Jac . Zimmermann.
18 Nerostraße 18.
Hörrohr

für alte Rentnerin zu k.
gekuckt. Oft . mit Preis u.
F . 359 an Taabl .-Berlaa.

Einige

mit oder ohne Ständer
zu kaufen gesucht.

Offerten unter S . 358 an
den Taab l. -Berlag. _Msik-Mruniente

Briefmarken
kauft , verkauft , tauscht

Seidel . Jabnstr . 34.
Rennraturen . Saiten und
_Zubeh örteile billigst.

EMM Mm
zu kaufen gesucht. Off. u.

347 an den Tagbl .-Bl.
Gute Geige

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
H. 360 an -Tagbl .-Berlag.

Zu taufen gesucht
eis. Kinderbett

2tür . Kleidcrschrank.
Küchenfchrank.

Offerten unter Dl. 357
an den Taabl .-Ber la g.
Gebrauchter guterhalt.

Bücherschrank
oder Regal aus Privat - ,
ru kaufen gesucht.

Reinhardt.
Walkmühlstrab e 22.

WklWMW
oder Sekretär . 1 Ehaisel.
oder Diwan . Eef . Oft. u.
L. 357 an Taabl .-Berlaa.

Apfelmühle
gut erb., zu kaufen gesucht
Hochstältensir. 4. Bäckerei.

Wniillosser

r
1 Büfett oder Vertiko

und ält . Küchenmöbel s>
wie 1 Waschtoilette . Eri
Ofterten unter K. 357 an
den Taabl ^Verlaa.

Euterhaltene

Willkl-Nge
Kupfer - u. Mesiingkesfel.
zirka 35—40 cm Durchm..
Bänke und einfache Tische
zu kaufen gesucht.

Schulz.
Kraben str . 9. 2.

Enterb . Kiüderklapp
(ohne Berdeck) u. Puppen¬
wagen zu k. gef. Preisan!
an Schumann . Biehrid
Adolsstrabe 10.

Srautpoor
sucht guterh . Küchenherd
zu kaufen v. Privat . L)ft-
u. I . 360 Tagbl .-Berlag.

mit 4 Flammen . 1 großer

BiMM
zu kaufen ges. Off . unter
T. 356̂ 0» Taab l.-Berlag.

Wrolmühle
für Kraft - oder Landbe¬
trieb gesucht.

A. Weidmann.
Strohhülsenfabrik.

Feldst raße 23.

Säcke
werden zu höchsten Tages-
vreilen angekauft.

Riefel ». Sperber.
Sackfabrik.

Dotzbeimer Str . 13.

Mkorkeu. Weinlislen
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstratze 4.
Telephon 5173.

Lager: Yorkstratze 7.
Beltellunaen w. abgebolt.

SeiMIsul « ,
kauft böchstrahlend

Jäckel u. Hirsch.
Dotzbeimer Straße 64.

MMes
werden z. höchsten Tages¬
kurs aufgekauft u. abge¬
bolt . Oft . u. D. 358 an
deû Ta gbl.-Verlag . _
Achtung! Achtung!
Zahle,diele Woche f. gute
»/4-Llter-M:Ns!aiA!l
80000 Mk.

für MsWen
50000 Mk.

Bernhardt
20 Dotzbeimer Strabe 20.

im Los rechts.
Bestellungen werden frei

abgebolt.

Anhänger
für Lastauto

sefferf zu kaufen ges.
Oft. mit Preis an Wiesb . Eiswerke , Frledrichstr . 89

«mW J
Französ . Lehrer w. sofort

Sprachen-
Austausch

mit geb. Deutschen. Off.
unter T. 3t!v an den
Tagbl .-Berlag. _

Erteile gründlichenüj.0iN-UMlHt.
Off. u. B. 358 Taghl .-V.

.Gebildeter Herr sucht
tranzousche u. englische

<Il>Mls.°ktlI!!l>kl!
im Austausch geg. deutsche
zu nehmen. Oft . u. K. S58
an den Tagbl .-Berlag.

EWsttkElMWiI
AU.SUneiDerin
nimmt Arbeit an

Röderstrabe 4. Bart.

Mm
MelilmWs

Weh-WSW
Zahlbar bei C. S . Dowdy.

Abzugeben im
Hotel „Schwarzer Bock".

Zimmer 355.

Mreit
am 25. 8. Armband für
Uhr. Wiederbringer erb.
Belohnung Frankenstr . 15.
3 St . Henry.

Tulasilbernes
Ähren-Armband

am Montag verloren v.
Langgasie bis Michelsb.
Kegen hohe Belohn , abz.
bei Jürgens . Michels¬
berg 2.  Vor Ankauf wird
gewarnt , da teures And.

Verloren
Damen -Regenmtntel

von Kaiser-Friedr .-Ring
bis Bismarckring Mittw.
zw. 2 u. 3 llbr . Kegen Be¬
lohnung zurückoringen
Rbeinftraße 96. 3.

Moren
eine Schiene mit Gelenk
von Schiersteiner bis
Friedrichstraße . Abzugeben
gegen Belohnung bei

Mareiner.
Friedrichstraße 27.

(Entlaufen
Gute Belohnung dem

Wiederbringer m. Wolfs¬
hundes.
Name Lord.

Farbe woftsgrau , an
Hinterpfote oben großen
Fleck ohne Haare . Abzug.

Sonnenberg.
Biersiadter Str . 7 oder 9.

Wolfshund
zugelaufen . Oft . unter
B. 359 an Tagbl .-Verlag.

f MM« ]
Derjenige

Radfahrer , welcher am 20.
d. M . die Handtasche mit
Inhalt (Geld. silb. Etui,
r. Vaß usw.) in der Burg¬
strabe aufhob . ist erkanntund wird aufgefordert,
selbige bei dem Inh . des
r . Pasies abzug.. andern¬
falls Anzeige erfolgt.

FnbrMionsreA
eines gefetzl. gefch. Masien-
artikels (in Metall ) für
Büros . Schulen u. Haus¬
halt nach dem Ausland
zu verkaufen. Näh . unter
K. 359 an den Tagbl .-
Verlag.

Siedlung.
Wer interessiert sich für

Siedlung aus d. Boden d.
Selbsthilfe zw. Gründung
einer Vereinigung ? Zu¬
schriften unter G. 360 an
den Taabl .-Verlaa.

HWestM
zum Füttern f. Schweine
und Rindvieh können
laufend gegen Erstattung
der Unkosten abgeholt w.

Ney. Platter Str . 152.
Daselbst auch 2 weiße

Jtal . Zuchthähne billig
abzugeben.

Tausche
Plümeau (Daunen ) und
2 Federkisien gegen gut¬
erhalt . S .-Fahrrad . Adr.
m Tagbl .-Verlag . Ru

Wer(flult
guterb . Herren- od. Dam .-
Rad gegen Cutaway mit
W.. eestr. S „ fast neu.
it. Fig . ersttl. Maßarb .?
Näheres bei

Dietzke.
Bierstadter Höhe 14.

Tausche Auslandszucker
«egen einen eckten schönen
Damenpelz od. Rohrvl .«
Koffer oder autes kompl.
Bett . Ofterten u. M. 369
an den Tagbl .-Verlag.

Einrichtung arg. Fahrrad
od. Anzugstoft. Oft . unter
F. 358 an Tagbl ..Berlag.

Hund
entlaufen.

Zwerg-Dobermann, schwarz mit braunen
Flecken, kupiert, ohne Halsband.
Wiederbringer erhält hohe Belohnung.

Direktor Weber
Hainerweg 7.

is mmm
Jsolierplatten.
Jsolier -Eoudrou.
Klebmasse.
Dachlack.
Solzzement.
Karbolineum.
Stahlpappstifte

empfiehlt zu billigsten
Dreisen u. in jeder Menge
sofort lieferbar

Bathauer u. Co..
lückerstraße 34.

_ * tauscht
Herren- oder Damenrad,
neu oder gut erhalten , g.
silb. Damenubr mit Gold¬
rand . W. Klos . Kleist-
strabe 6. Stb . Part.
Hundeamme

gesucht.
„ ' - nasse 52.

Für Verwandte
(bess. Landw . - Tochter) ,
angen . Aeuß.. Mitte 20er.
suche pass. katb. Herrn zw.
Ebe. Eef . Oft . u. U. 353
an den Taabl .-Berlaa.

olid. fleiß. Frau.
31 I .. sucht a. d. Wege e.
gut . Vater für ihr . 3jäbr.
Sobn . gesetzt. Alters , bis
zu 50 I . (Arbeiter ) , a.
Witw . m. K.. zw. Heirat.
Ernftgem . Oft . erb . unter
W. 358 Taabl .-Berlaa.
Braves ßö'.tz. Mödihen
mit liäbr . Kinde wünscht
soliden Arbeiter kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Witwer mit Kind f. ange¬
nehm. Oft . u. T. 359 an
den Taabl .-Berlag.

^Ijmel.EottesdiG
Israel . Kultusgcmeiude.
Michelsberg . — Freitag,
abends 7 Ubr. Cabbat.
morgens 9 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 8 Uhr.
Wochentags, morgens 7.
abends 7 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus»
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abds . 6.45 Uhr. Sabbat,
mors . 7.15 Ubr . Mussavh
vormittags - 9.15 Uhr.nachm. 4 Ubr. abends
8 Ubr . — Sonntag 5 Ubr
Wochentage Montag bis
Freitag 6 Ubr. abends
6.30 Ubr.

Talmud Thora » Verein.
E. V.. Kl . Schwalbacher
Strabe 10. — Sabbat-
Eing . 6.45 Uhr. mors.
8.30. Mincka 6.45 Ubr,
Ausgang 8 Uhr. —
Wochentags , morgens 7.
abends 7 Ubr.

sWMesMMÄÄal'
Sterbefälle.

28. Aug.: Pauline Hey
mach, ohne Beruf . 52 I.
Fabrikant Heinrich Roß
muller . 55 I . : Händler
Sckachna Still . 70 I . :
Schülerin Erna Schleider.
7 3 . : Kind Jaime Fullana
8 M .: Kind Eertrude
Raßlenberä . 3 M. 29. Äug
Kind Adolf Zimmermann.
6 M . : Maschinist Friedrich
Rörig . 41 I.

Dr. med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburt <heller , in Belgien appr .(Deutseher)
Facharzt für Hallt * « • GeSChlechtSioiden,
Sonnenherger Sir. 11a[gegenfib. 53]. 10-111/, . 3-4, Sonnt 10-1

Nachlaß-Versteigerung.
Freitag , den 31 . August cr.,

vormittags ab 9 Uhr.
versteigere ich bierselbst

Emser Straße 44
(„Schwalbacher Hof")

gold. Brosche mit 7 Brillanten , 1 gold. Armband
mit Brillanten u. Smaragd . 1 gold-me Brosche mit
Amethyst, 1 «old. Medaillnu mit Perl ;, 1 goldenes
Kreuz, 2 gold. Trauringe , 3 gold. Blufenknöpfe ein
Paar gold Ohrringe mit Perle . 1 P . gold. Ohrring«
mit Korallen , 1 P . silb. Ohrringe , versch. silberne
Anhänger , 1 silb. Damenubr mit gold Kette , 1 silb.
Brosche. 1 Partie silb. Messer. Gabeln und Löffel
I Ovcrnglas , 2 Damen -Pclzmäirtel , 1 Klavier mit
Stuhl , schw. vol , 1 russ. Heiligenbild , necaoldet, ein
Damenschreibtisch, 1 antiker Räülis .ch, 1 Vertiko, ein
alter Poisterstubl u. 2 Stühle . I Ausziehtisch, sechs
Rohritühle , 1 Regulator . 1 Ebaik -longne mit Decke,
l Notenständer . 1 Sofütisch . 1 Seroiertisch, Flurtoil .,
1 Schlafzimmer (Tiroler Zirpenbolz ). geschnitzt, ein
Bett . Waschtoilette mit Spiegel u. Marmor , Nacht-
Ichrank mit Marmor , 1 Klezderschrank, 2 Stühle.
1 Schlafzimmer : 1 Bett . Waschtoilett - mit Sviegel
». Marmor , Nachtschrank mit Marmor , 1 Sviegel-
chrank (2türia ), 1 eis. Ofen . 1 kompl. Küche. Küchen-
ckrank. Eefchrrrschrank, Tisch 2 Stühle . 1 Eisschrank,

1 Kartentisch, 1‘ Sessel, 2 Stühle , Federbetten , Decken,
Portieren , Gardinen , 2 Teoni -tz.e. 1 eis. Bettstelle,
1 Gasherd mit Tisch, versch elektr Lammm. 1 Partie
Damenkleider . Schuhe. Leib --. Bett - und Tischwäsche,
Hau-;- und Küchengeräte u a . m , ferner um 11 Ubr
vormittags zwangsweise » 1 Gcichäktsantett einer
Tabakfabrik öffentlich meistbietend geg. Barzahlung.

Besichtigung 1 Stunde vor Beginn.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
_Dreiweidenitraß » 6. 1.

2TCo 5 e r n eingerichteteo Sruckhauo

L. Schellenber̂ lche Buchdruckerei
Tagblatthaus / Kernruf 6650-53

_3uf Wunfd ) Vsrtreterbesuch

Ing.hübslhes sebilö.MWm
aus sehr guter Familie , sucht auf diesem nicht mrbr
l.nbekannten Wege einen Herrn zwecks Ehe kennen
zu lernen . Es kommen nur Herren in Frage , die es
wirklich ernst meinen und die sich -ine harmonische
glückliche Ehe wünschen. Gef lchriftl Offerten u.
Nr . 6327 an Anuonceu -Lrp . Hrch. Sieb . Wiesbaden.

Nckisst Whrnig der MietziisUöge.
Verordnung betr . Abänderung der Aussührungs-
rerordnung zum Reichsmietengesetz vom 24. Januar
1923, aLgcändert durch die Verordnungen vom

27. März . 20. Juni und 50. Juli 1923.
Auf Grund des 8 11 oes R- ichsmietengesetzes

vom 24. März 1922 (R .-S .-Bl S . 273) und der
Preuß . Ausführungsverordnung vom 4. August 1923
(Preub . Eef.-S . C. 382) wird mit Genehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten die vorbrzeichnete Aus-
tührungsverordnung des Magistrats zum Reichs¬
mietengesetz abgeändert , wie folgt:

I . In 8 3 Abs. 1 Ziffer 1 (Steig -rung der Zinsen
und der Kosten für die Erneuerung de: Grund
stücksbelastring betreffend ' wird die Zahl 40 %
durch dre Zahl 100 % eri '.tzt.

n . In 8 3 Abs. 1 Zift -r 2 (Berwaltungsko 'ten be¬
treffend ) wird die Zahl 500 % durch die Zahl
240 000 % und die Zahl 6500 % durch die Zahl
320 000 % ersetzt.

in . In 8 3 Absatz 2 tllmlage der Betriebskosten
betreffend ) werden dir Worte .,im Verhältnis
der Grundmieten der einzelnen Wohnungen"
durch die Worte „im Nerhältnis der Erund-
mieten der einzelnen Mieträume " ersetzt.

IV. ß Sa wird wie folgt geändert : In Absatz 1
(Verschußpflicht für die umzulegenden Betriebs¬
kosten betreffend ) wird das Wort „füniund-
siebenzigfache" durch das Wort „zweitausend-
fache" ersetzt.

V. In 8 4 Avsatz 1 (Zuschläge für laufende Jn-
standsctzungsarbeiten betrefirud ) wird die Zahl
17 000 % durch die 3 -ibl 800 909 % ersetzt.

VI. In 8 6 Absatz3 (Zuschläge sür groß! Jnstand-
setzungsarbeiten betr .) wird die Zahl 10 009 %
durch die Zahl 480 009 % ersetzt.

Vorstehende Abänderungsverordnung tritt mit
dem 1. September 1023 in Kraft

Wiesbaden den 29. August 1923. F336
Der Magistrat.

^ Brikettŝ
für meine Markenknndschaft treffen in den
ersten Tagen ein . Die Bestellung muß sofort
auf dem Büro erfolgen.

Jacob Scfrwibingei"
Holz - und Kohlenhandlung

WIESBADEN, Göbenstp. 17

Montag , den 3. September d. I ., nachmittags,
ft'll tn den Distrikten „Biersiadterberg " u. ..Weinreb"
der Ertrag orn etwa 109 Obstbäu -nen , Aepfel,
Birnen und Zwetschen, gegen Barzahlung versteigert
werden. — Zusammenkunft nachmittag -; 4 Uhr am
Langenbeckplatz.

Wiesbaden , 28. August 1923 F336
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge und Forsten.

Ztatt Karten.

Für die uns anläßlich unserer Vermählung in
so reichem Maße gewordenen Aufmerksamkeiten
sprechen wir hiermit unseren herzL Dank aus.

Julius Klein, Mariechen Klein,
geh. Kimmes.

Michelsberg 28.

!Henny© ischoff
£Reinhold 6cker

Oerlobte.

Qöbenstraße 19.
Wiesbaden,

Siiftstraße 9.

Heule entschlief nach langem schweren, mit
!großer Geduld ertragenen Leiden mein Herzens- s
guter Mann , seiner Kinder treusorgender Vater , s

| Sohn und Bruder

Herr Friedrich Rörig
| im Alter von 41 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Rörig , geb. Ruß u. Kinder,

sWiesbaden (Gustav-Adolf Str . l ), 2S.Aug. 1923. |
| Die Beerdigung findet Samstag vorm. 101/ ., Uhr [
vom alt. Friedhof aus auf d. Nordfriedhof statt.

Statt besoaoerer Anzeige!
Heute nachmittag 1 3A Uhr entschlief

sanft nach langem , mit grober Geduld er¬
tragenem Leiden unser innigägeliebter
treusorgender Vater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkll,

Fabrikant

Heinrich Rotzmüller
in seinem 57. Lebensjahrs.

In tiefstem Schmer»'
Die trauernden Kinder.

Wiesbaden -Sonnenberg . Waldeck, 28. Aug.
(Schillerstraße 4) .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.
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^ßHA üSWl £ s aAD^
8 Samstag , den I. Sept . 9923

nb 8 Uhr , Im Kurgarten:
I Jliuminations-übend

mit
Tanz Im Freien.

Städtisches Kur Orchester.
Leitung : Musikdirektor H. Inner.

Leuchtfontäne ! Bengalische Beleuchtung!
Scheinwerfer!

Leuchtkugel -Bombardement!
Eintrittspreis : 2 000 000 Mk., für Einwohner-

Abonnenten 1000 000 Mk. F337
Bei Ungeeigneterwitterung fällt die Illumination

aus und es findet Tanz in den Sälen statt.
Städtische Kurverwaltung.

Mono
Nur noch2 Tage

das wunderbare Filmschauspiel:
Alt.

eidelberg
»it Eva May,

Paul Harlmann,
Werner Krauss.

Musikalische Untermalung:
Ferdinand Deiters.

Änderung der Ordnung für die Erhebung einer Kurtaxe.
Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom

29. August 1923 wird folgende Ordnung erlassen:
_ Tarif.  Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung:

bei einer Aufenthaltsdauer,
in welche die ersten 5 Auf¬
enthaltstage miteingerechnet

werden von

10 Tagen
3 Wochen

4 Wochen

6 Wochen

6 Wochen

der Adlerquelle
und des

Kochbrunnens

Teilkarte
1 260000-

2 520000—

3 240000—

3 960000—

4 680000.-

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

Teilkarte
2 340 000-

4 680 000—

5 760 000-

6 840 000—

7 920000—

der Adlerquelle,
des Kochbrunnens und

Kurhauses
einschliessl. Garderobe

Vollkarte
3 300 000_

6 600 000 —

8 400 000—

10 200 000—

12 000 000—

Dieser Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft . Gleich¬
zeitig tritt der frühere Tarif außer Kraft . F336
_Wiesbaden , den 29. August 1923. Der Magistrat.

Kui*hauskart @si.
Laut Magistratsbeschluß vom 23. August 1923 werden mit sofortiger

Wirkung die Preise für neu auszugebende Kurhaus -Abonnements wie folgt erhöht:
Für Einwohner von Wiesbaden

die Hauptkarte
die Beikarte

Für Bewohner der Vororte
die Hauptkarte
die Beikarte

gültig bis
30. Sept . 1923

Mk. 5000000
.. 3 750000

gültig bis
30. Sept . 1923

Mk. 6 000000
.. 4 500000

gültig bis
31. Dez. 1923

Mk. 8000 000
.. 6000000
gültig bis

31. Dez. 1923
Mk. 10000000

.. 7 500000

„Coneordia“
SS?Familien-Abend

„Waldhäuschen “ .
Anfang 8' / , Uhr . Gäste willkommen.

Die Vergnügungs -Kommission.

■lllllllllllltfllllllllllfllllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfl

KRISTALL PALAST
Vornahm. Lichtspielbühne Wiesbadens

Direktion : Arno Blum
Schwalbacher Str . 51. Fernspr . 829.

Letzter Tag!

üBCder Liebe
mit Nlae Murray

Komödie in 5 Akten.

„Er " und die Polizisten!
„Er " und die Verräter . IHDtze!

| Ab Freitag , den 31. August 1923t
Der grösste

Sensationsfilm der Gegenwart!

Der Herr ans dem
Zuchthaus

Ein Abenteuer nach einer Idee von
G. HOLMER in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Lissy Lind :: Emmi Denner

(Zwei bekannte Wiesbadener)
Hermann Va lentin.

Er, Sie und Hamlet
Lustspiel in 6 Akten

KtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiitiiiiiiaiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiipiB

Täglich , ab 8 Uhr:
Die beste Tanzkapelle

Wiesbadens!

'” 5

Dutzendkarten Mk. 5000000.
Weitere Nachforderungen behält sich der Magistrat vor . F336
Wiesbaden , den 29. August 1923._ Der Magistrat.

Erhöhung der Kino-Eintrittspreise.
D;e sich von Tag zu Tag überstürzenden Teuerungsverhältnisse,

insbesondere die ab heute eintretende Berechnung der Filmleihpreise
seitens der Filmfabrikanten in Goldmark , zwingen nunmehr auch die
Wiesbadener Lichtspieltheater , ihre Eintrittspreise der Markentwertung
anzupassen . Ab morgen Freitag , den 81. August gelten folgende Ein¬
trittspreise:
Mindestpreis 360000 .— M„ nächster Platz 480000 .— M.,

dann 600000 .— M., 720000 .— M., 900000 .— M.
Ein Vergleich mit der früheren Goldmarkrechnung , bei welcher

der billigste Kinoplatz 40 Goldpfennige kostete , ergibt , da ŝ wir bei
360 000.— Mk. Mindestpreis , welcher heute 24 Goldpfennigen entspricht,
weit hinter den Friedenspreisen Zurückbleiben , während fast alle
Artikel des täglichen Bedarfs schon heute weit über dem Friedens¬
preis stehen.

Dabei muss immer wieder darauf hingewiesen werden, dass die
hohe kommunale Billettsteuer in Wiesbaden mit 50 °/, der Eintritts¬
preise eine besonders starke Belastung der Wiesbadener Lichtspiel¬
theater hervorruft , die demnächst weitere Einschränkungen des Kino¬
betriebes zur Folge haben wird , falls der Magistrat sich nicht endlich
auch dazu entschliesst , wie alle anderen Städte Deutschlands die Norma¬
tivsätze des Relchslichtspieigesctzes mit 15 bis 30 °/, der Eintrittspreiseeinzuführen.

Trotz der Erhöhung der Eintrittspreise bleibt das Kino immer noch
das billigste Vergnügen und da jeder Mensch das unbezwingliche Bedürf¬
nis hat , wenigstens auf einige Stunden einmal die Not und Trübsal
der Zeit zu vergessen , bietet ihm das Kino dazu die beste und billigste
Gelegenheit , auch wenn die Eintrittspreise demnächst eine weitere Er¬
höhung erfahren müssen.

Vereinigung der Wiesbadener Lichtspieltheater.

Kinephon-Theater
Taunusstr . I, nahe Kochbrunnen.

Heute letzter Tag!

Der fliegende Holländer
Film nach dem Roman von Kapitän Marryat.

Erster Te 1, in 6 Akten:
Der einäugige Steuermann.

Die Verlobungsraise , Lustspiel i. 2 Akten.
Ab Freitag , den 31. August a

Der fliegende Hofländer
Zweiter Teil : Die Erlösung , 5 Akte.

Der Herr Landrat . Lustspiel in 3 Akten. 4

Die Biebricher KirchweiHe
!findet am 2., 8. «nd S. September statt. Plätze finb
zu vergeben durch Husar, Dotzheim.

Süden und rauschen

Apfelmost
| liefert Arthur Krön

— , - « w j « w «wurm . Schwalbacher Strotze 75.Sie ahnen nicht, welcher Wert,_ äs£ssL
in Ihren alten unmodemen Damenhüten, Pelz- HZ FSU8LH
hüten, Pelzmänteln und Pelzen aller Art steckt, h
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten u. modernisieren
lassen; auch Färben , Reinigen . Aufpressen und Umpressen

der Hutformen wird übernommen.
Billigste Berechnung, schnelle Lieferung, freundliche Bedienung. "MG

Almay Roberts, Putz-Atelier, MlippsbeGr. 21.
Bitte genau auf die Nummer 21 zu  achten

Solange Vorrat reicht und Versandmöglichkeit
besteht, liefern ton hervorragende Fabrikate in

Rauch-, Kautabak
und Zigaretten -Tabake

zu Tagespreisen bei Vorauszahlung banderoliert
oder auf SteuerLger.

Heinr . Oldenkott & Co., G. m. b. H.
Bingen a. Rhein.

Postscheckkonto: Ludwigshafen, 6437.

Neu aufgenommen:
Damen-Strickjacken, Sportjacken,

Westen, Kleider, Jumper
MT la Wolle und Verarbeitung . "WH

Unter Laden « und Tagespreis.
Ries - Uebereck , Damenschneiderei,

Hheinstraße 85? I. Etage.
Geöffnet von 1/,10 —12'/ , u. 3—6 Uhr.

Vereinigung Wiesbadener
GlasreinigungS 'Geschäfte.

Mindestreinigungsgebühren
für 2. Hälfte August:

Eine gewöhnliche glatte Spiegelscheibe nebst
Eingangstüre Mar ! 1800060 .— jede weitere
Scheibe 7ö % mehr. Der Vorstand.

Offeriere
ab Schiff Biebrich , eintr.
in 1»—14 Tagen , prima |
feinen

A Ml
jede Menge lieferbar . Gef. I
Anfragen an M. A. Seel.
Dotzbeuner Straße 6.

Deute letzter Tag!

Die Männer
der Sybill

mit

|£ya _Jdara.
Ab morgen Freitag:

IErstaufführung!
Um Liebe
u . Thron.

IEin Liebespiel in sechs
IAkten v . Heinz Verdon

In der Hauptrolle:
Jla Lolh.

wirkt verdaulich,
wenn Sie durch

TOX-  Zahnseife
Ihre Zähne scharf halten 11
Ueberall erhältlich . F9|

Anfang wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

( etonts-Theater]

Mm . AiWoi
inA» und Men-
roäjäjc, MllWe,

ML WWlliden.
MzönstUMllserge.
ÄMlsutter, Hmidich..

usw.

Keh,
vertramst,r. 21  Mittelb. 1.

Kleines Haus.
Freitag. 31. August.

Das stärkere Band.
Komödie in 3 Aufzügen von

Frlir Salten.
Der regierende Herzog

Dr. PauiSLerhards
| Die Herzogin . . Marga Kuhn
Erbprinz Georg . Kurt Sellnick
von Marnitz . . Gustav Albert
Freisräuletn o. Warlenberg

Marie Doppelbauer
Hebwlg Müller . Helga Reimer»
Apolheker Siruntz . P . Aüegner
Dr. Schwimmer. Friedr. Pcüter
SSgemühlenbesttzcrUllrich

• W. Zollin
Dill weg . . Heinrich WeyrauchMarlin . . . . Otto Wollmann
Köchin. Emma Dierkes
Kinderfraulein . . Liesel Leng
Diener . . . . Richard Mathe«
«niang7 .»<>, «nd«nach».»«Uhr.

(WbMnen-üoiWttH
Freitag , 31. August.
Vormittags 11 Uhr:

Promenade-Konzert
am Kocübrunnen.

Leitung : Kammermusiker
A. Haha.

1. Ouvertüre zu „Leichte Ca-
vaherie “ von F. v. Supp&

2. Adagi? aus der Sonate
pathö :iqua von Beethoven.

3. Frühlingsständchen von P.
Laeorabe.

4. Wiener Bürger , Walzer vonC. Ziehrer.
6. Duett und Finale ' aus

„Martha“ von F. v. Flotow.
6. Ouersieiger - Marsch vonC. Zeller.

skUhMÄIIMiS 1
Abonnsments-KonzartL
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 1 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

O. Nieech.
1. Ouvertüre zur Operette

„Dichter und Bauei*“ von
F. v. Supp6.

2. Nell Gwyn Dance von Ed.Germa.i.
3. Suite aus dem Ballett „Es¬

meralda von Drigo.
4. Liebestraum nach dem Ball

von A. Czibuika.
5. Szene und Arie ans der

Oper „Die lustigan Weiber
von Windsor“ von Nicoiai.

6. Eterneile Ivresse v. Gau ne.
7. Baliettmusik aus der Oper

„Faust “ von Ch. Gounod.
Abends 8 Uhr

Leitung : Musikdirektor
Hermann Jrmer.

1. Zur Weihe de > Hauses*
Ouvertüre von Beethoven.

2. lieber allen Zauber Li?be,
Baliettmusik von E. La sen.

3. Piet Hein, hohändiscae
Rhapsodie von ‘Anrooij.

4. Vorspiel zum 3. Akt aus
„Das Heimchen am Herd“
von C. GoMmark.

4. Andante religioso von J.A. Kwast.
Violine-Solo:

Konzertmeister W. Hanke.
6. Altniaderlandisclies Dank

„ebet von A. Valerius.
■I . nnear sehe Rhausodli

von F. Llazt.

Abends 8 Uhr im kl. Saa
Konzert

der berühmten Sängerin
russischer Volkssageu

Zigeuner-Romanze,
Mavi « E ob  i r o v
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